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Es geht um Sieg oder Untergang

:e Wille des

am
NSG . Gauleiter und Reichsftatthalier Sprenger sprach
Dienstagnachmittag im Rahmen eines Detriebsavvells zu der

Belegschaft eines Werkes im Kreis Groß -Gerau über die gegen¬
wärtige politische und militärische Lage und über die Aufgaben
der Seimat .

Keine andere Nation hat im Lause ihrer Geschichte so viel
Schweres zu bestehen gehabt wie die unsere . In all diesen
Prüfungen und durch die geschichtlichen Lehren , die wir dabei er¬
fahren haben , haben wir einen festen Bestand an innerer Härte

Nach der Begrüßung durch den Betriedsführer behandelte der
Gauleiter zu Beginn seiner Rede die Erfolge des National¬
sozialismus .

"
die in den - ehn Jahren seit der Machtübernahme

das deutsche Bolk zu einer verschworenen Gemeinschaft zusammen -
geschmiedet haben Genau so wie ter Nationalsozialismus vor
der Machtübernahme gegen di « Kräfte des Chaos ringen mutzte
und dabei auch erst nach härtestem Einsatz den Sieg davon ge¬
tragen habe , so kämpfe heute das ganze deutsche Volk in eiserner
Härte gegen Bolschewismus und Plutokratie . Der Krieg , so
führte der Gauleiter weiter aus . ist nun in seiner ganzen Totali¬
tät in Erscheinung getreten . Unsere Soldaten an der Ostfront
stehen in härtestem Ka .nvf gegen eine Flut von Menschen und
Material , die der Bolschewismus iahrzehntelang in systematischer
und rücksichtsloser Meise für di « Weltrevolution vorbereitet hatte .

Berlru , 26 . ” tn . In Stalingrad haben die wockeu -
laugen Eutbehlr . . gen , das ununterbrochene Ringen gegen
frische feindliche Truppen , das Übergewicht der Bolschewisten
an Flugzeugen , schweren Waffe « und das schutzlose Aus¬
harren im offenen Gelände bei Schneesturm und
schneidender Kälte den Widerstandswillen unserer Soldaten
und ihrer rumänischen und kroatische » Kameraden auch am

•25 . Januar nicht brechen können . Wie sie es möglich machen ,
dem fortgesetzten Ansturm des Feindes ihr Hortes
. Dennoch " entgegenzusetzen , ist das Einmalige ihres
heroischen Ringens . Der eherne Wille zum Widerstand gab
den erschöpften Offizieren und Mannschaften die Kraft . sich
selbst vor ihre Geschütze zu spannen und sie Kilometer um
Kilometer durch die tief verschneite Steppe zu schleppen .

Das höchste Wissen um ihre Pflicht stellte General
und Grenadier Schulter an Schulter in den Rabkampk
mit der blanken Waffe , und nicht bester erfüllt sich der
Sinn echter Kameradschaft als dadurch , daß übermüdete
Grenadiere , kaum dem Kampfgewühl entronnen , sofort und
ohne Befehl wieder angreifen als es gilt , die Besatzung
eines dicht hinter der feindlichen Linie notgelandeten Flug¬
zeuges wieder herauszuhauen . All das geschieht unter den
pansenlos niederkrachenden Bomben der
feindlichen Flugzeuge , die Tag und Nacht fast ungehindert
über dem Kraterfeld kreisen , weil die Flakgeschütze die feind¬
lichen Panzer vernichten wüsten .

Aber diese Aufgabe erfüllen sie so , datz die Kano¬
niere eines einzigen von allen Seiten angegriffenen
Geschützes im rasenden Feuer von 28 angreikenden Panzern
allein 15 zerschossen .

Zerbrach auch dieser Pan .zerstosi . so folgten doch bald
nene und noch schwerere Angriffe , bei denen die bolschewisti¬
schen Panzerkamvkwagen ihre eigenen Schützen vor sich ber -
trieben . um sie zum Stürmen zu zwingen .

Wieder rollte die Feuerwalze in die schwachen Deckun¬
gen und langsam gewann die feindliche Übermacht an
Boden . Doch wieder vermochte sie nicht den Wider -
ttand zu brechen . Unsere Soldaten boten in den
Trümmern des westlichen Stadtrandes den Bolschewisten
von neuem die Stirn . Jeder Manerrest , jede
Brandruine wurde zur bart umkämpften Festung .
Die deutschen , rumänischen und kroatischen Selben haben
sich um ihre FLbrer geschart und halten todesmutig stand .
Alle Unterschiede nach Rang u -id Waffengattung sind ge -
fallen . übrig geblieben ist allein der eiserne Wille zum
gutzersteu Widerstand , der zum vervflichtenden Bor¬
bild für alle Deutschen geworden ist . .

Auch an den übrigen Fronten des südlichen Ab¬
schnitts standen unsere Trupoen am 25 . Januar in er¬
bitterten Kampf ' gegen den überlegenen Feind . Im Kuban -

„ Heimat , ausrichten ! "

Der totale Krieg , wie wir ihn jetzt im vierten Jahre
des uns aufgezwungenen Freiheitskampfes erleben , fordert
von jedem Deutschen soldatische Haltung , einer¬
lei , an welchem Platz ihn das Schicksal mit dem Auftrag
gestellt hat , sich bedingungslos für sein Volk einzusetzen
Soldatische Haltung ist nicht an die Uniform gebunden , sie
hat auch der deutschen Frau zu eigen zu sein , die bisher
vielleicht nur abseits des großen Geschehens dahinlebte ;
auch sie muß den Ernst der Stunde erkennen , muß
bereit sein , ein persönliches Opfer zu bringen , wenn
es die Nation von ihr fordert . Es mag manchmal nicht leicht
sein , den bisherigen Pflichtenkieis mit einem kriegswich
tigeren zu vertauschen , aber da muß der Frau der Mann als
Vorbild vor Augen stehen , der alle Bindungen zu Beruf und
zivilen Aufgaben löste als ihn der Führer zu den Waffen
rief . Nun kämpft er draußen in zähem Ringen mit dem
bolschewistischen Feind zum Schutze der Heimat ;
er weiß , daß er diesmal nicht auf verlorenem Posten steht
wie sein Kamerad aus dem ersten Weltkrieg , dem eine ver¬
führte Heimat , die mehr den scheinheiligen Versprechungen
der Feinde des Volkes glaubte als auf die eigene Kraft des
Widerstandswillens baute , die Waffe aus der bis zum letz¬
ten Augenblick kämpfenden Hand nahm . Wir wissen , daß
sich ein 9 . November 1918 in der deutschen Geschichte
nicht wiederholen wird . Für uns heißt die Parole : Kampf
bis zum Endsieg I Auf dieses Ziel richtet sich die Hei¬
mat in soldatischer Disziplin aus . So stärken
wir , ob Mann oder Frau , die Leistungsbereitschaft
unseres Volkes , arbeiten wir unter Einsatz unserer gan¬
zen Kraft , lassen wu das zivile Leben ausklingen und
bereiten uns für den kämpferischen Einsatz vor .
Das Wort von der „ eisernen Zeit " hat wieder seine

Berechtigung , eine Zejt , die uns hart macht und uner¬
bittlich gegen uns selbst , eine Zeit , in der Phrasen
nichts , Taten jedoch alles bedeuten .

Willi Pempel .

as . Berlin , 27 . Jan . ( Eis . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der heroische Widerstand unserer Stalin -
gradkämpfer wird in der Preste der uns verbündeten und
uns befreundeten Länder überall stärkstens hervorgehoben
ünd als Heldenepos , wie es die Geschichte noch nicht zu
verzeichnen hatte , gewürdigt . Dabei wird vielfach unter¬
strichen . datz diese Helden nicht nur für Deutschland kämpfen ,
londern für Europa . Im Osten gehe es nicht allein um
das Schicksal Deutschlands , sondern um das Schicksal
der zivilisierten Welt , erklären spanische Blätter .
Zugleich wird immer wieder betont , datz der Masteneinsatz
» on Menschen und Material ein weiterer Beweis für die
20jährigen Kriegsvorbereitungen der Sowjets ist . „ Das
Leben der Sowjetuüion war ganz auf den Krieg eingestellt "

,
lagt der italienische Staatsminister Roberto F a r i n a c i .
denn nur so liehen sich die umfastenden Vorbereitungen , die
gewaltigen Rüstungen und die Ausbildung zahlreicher Di¬
visionen durch Moskau erklären . Unvergänglich , so
schreibt Farinaci weiter , bleibe der Ruhm der deut¬
schen Armee von Stalingrad , die viele Wochen
lang unter Entbehrungen und Härten sich aufovkere . um
ganze Sowjetarmeen zu fesseln und um zu ver¬
hindern . datz dies « sowjetischen Kräfte in der Hauvtoffensive
weiter westlich eingefetzt würden . Auch der militärische
Mitarbeiter des spanischen Blattes „ ABC " weist auf den
Masteneinfatz der Sowjets bin und sagt u . a . :

'
..Neun Wochen

der Offensive sind vorbei . An ihr nahmen Millionen Men¬
schen mit uno - beuren Mengen an Panzerwagen und Ar¬
tillerie teil und di « Operationen erwecken den Anschein
einer Kombination aus Wut und Verzweif¬
lung . Das Ziel Stalins ist klar , er will versuchen , die
Positronen der deutschen Truppen über den Haufen zu wer¬
fen und fchlietzlich der deutschen Wehrmacht de « entscheiden¬
den Stotz zu versetzen .

" Die deutsche Heeresleitung habe
das Verteidigungsmanöver mit größtmöglicher
Sparsamkeit an Kräften durchgeführt . Sie hab «
zwar einiges Gebiet aufgegeben , aber die d e u t s ch e Wehr¬
macht bewahre — und das fei das entscheidende — ihre
Kraft für die Zukunft des Krieges . Das gleiche
Ivanische Blatt sagt in einem anderen Artikel : Dieser Krieg
ist total . Er gebt um alles oder nichts . Gegen
die Möglichkeit neuer Katastrophen mutz auch der Sieg total
und entscheidend sein . Der Führer habe mehrmals gesagt ,
datz dieser Krieg Deutschlands Schicksal für ein Jabrtaufeüd
entscheiden wird . Dazu ist es notwendig , datz vor allem die
Sowjetunion als militärische Macht ausgeschaltet werde .

Im gleichen Sinne betont die rumänische Presse ,
oah die in Stalingrad Seite an Seite kämpfenden deutschen
und rumänischen Verbündeten mit ihrem von Pflichtgefühl
und Ovfergeist getragenen Kampf ein Blatt unsterb¬
lichen Ruhmes in die Geschickte einfügen . Der heutig «
Kampf werde geführt um das Leben der von einem sowjeti¬
schen Angriff bedrohten Völker zu retten , schreibt die Zei¬
tung „ Viatza "

. Gleichgültig unter welchen Opfern , der
Bolschewismus müsse vernichtet werden ,
denn von dieser weltpolitischen Säuberungsaktion hänge die
Zukunft und Sicherheit aller Völker ab . „ Porunca Vremii "

schreibt : l .Wir dürfen keinen Augenblick daran zweifeln ,
daß die schweren Anfechtungen dieser Tage das leuchtende
Schicksal des Europas von morgen schmieden . In Stalin¬
grad besiegt die Überlegenheit des europäischen
Menschen und seines Geistes noch im Tode die boliche -
wistische Bestie .

" Finnlands Zeitungen stellen

Die letzte Arbeitskraft heran für den Sieg
Stt Sauleiter sprach auf einem Betriebsappell

Ehrfürchtige Bewunderung ganz Europas
Eiy Heldentum , das die Gewihbeit des Endsieges in sich trägt

gleichfalls Betrachtungen über Sinn und Ziel dieser Winter¬
schlacht an . Wohl dauere der Krieg gegen di « Sowjets
länger als man im Anfang ahnen konnte , schreibt „ Man
Suunta "

. Aber doch sei es dem Schicksal zu danken , datz die
Auseinandersetzung schon im Juni 1941 begonnen habe .
Andernfalls wäre Europa verloren gewesen und der
Bolschewismus hätte sich bis zum Atlantik ausgebreitet .
Hätte diefer Krieg mit einem raschen Sieg geendet , so würde
er die Völker Europas nur vorübergehend zusammengeführt
haben . Jetzt müßten sie in gemeinsamer Anstrengung eine
ausdauernde , festbalkende Schutzmauer vom Eismeer bis
Um Schwarzen Meer bilden . Dieser Krieg gebe nickt nur
Finnland , sondern auck den übrigen Kulturvölkern einen
Begriff davon , datz die Ostfront eine gemeinsame Kampf¬
front für Europa fei .

Zugleich aber kommt auch in all den Blättern die Eewitz -
beit des Endsieges erneut klar zum Ausdruck . So in dem
bulgarischen Regierungsblatt „ D n e s " das u . a . zu
den Kämpfen in Stalingrad sagt , ein Volk , das solche
tapferen Söhne habe und besten Heldentaten so zahlreich
seren , müste die Gewißheit des Endsieges in sich tragen .
Dieses Heldentum könne nicht umsonst in die Geschichte ein -

^ gehen . sondern werde in der Zukunft seine Früchte tragen
für das Wohl der gesamten Menschheit . So wird überall
dort , wo man Sinn für Heldentum und Opfermut hat , der
Kampf der ganz auf sich selbst gestellten Männer der
6 Armee als das größte Heldenepos der Geschichte beraus -
stellt . als ein Kampf für Europa und wie wir binzufügen
muffen , als ein Kampf , aus dem dem deutschen Volk neue
Kräfte für den Endsieg erwachsen werden . Für das
deutsche Volk werden die Verteidiger von Stalingrad immer
ein Vorbild 6Li6en . Aus ihrem heroischen Kampf mirb es
neue Kräfte schöpfen . Die Kärnvfer von Stalingrad , die
das wenige Brot miteinander teilen , die eine feste und un¬
verbrüchliche Kameradschaft halten und den schwersten
Kampf bestehen , der jemals von einem Soldaten verlangt
wurde , sind für Deutschland ein Vorbild geworden , dem sich
niemand entziehen kann .

69 Panzer . 199 Geschütze , 21 Granatwerfer , 152 Kraftfahr¬
zeuge , sowie große Mengen an Maschinengewehren . Hand¬
feuerwaffen und sonstigem Kriegsgerät .

Nördlich des Donez begann am frühen Vor¬
mittag des 25 . Januar ein schwerer Angriffsschlag
unserer Luftwaffe , bei dem sich Stukastaffeln und
Kamm ugzeuge zu Tiefangriffen gegen feindliche Kolonnen
und Truvvenanfammlungen ablösten . Besonders schwer
trafen die Bomben sowietische Panzerkräfte , die sich im Vor -
gelände der deutschen Stellungen bereitstellten . Durch Voll¬
treffer wurden 8 schwere Panzer vernichtet und zahlreiche
weitere außer Gefecht gefetzt . Beim Absuchen des Kamvfge -
länbes nach anderen lohnenden Zielen stießen die Sturz¬
kampfflugzeuge auf zwei Maschkolonnen in Stärke von ie
taufend Mann , die mit Bomben und Bordwaffen aufgerie -
ben wurden , und auf zahlreiche Nachschubkolonnen , die mit
Truppen und Material auf dem Wege zur Front waren .
Auch unter diesen räumten unsere Flieger auf und vernich¬
teten oder beschädigten 96 feindliche Kraftfahrzeuge . Der
Angriff tra ^ bie Bolfchweisten,fo überrafchenb . daß sie nur
vereinzelte Flugzeuge jur Abwehr einsetzen konnten , von
benen zwei im Feuer unserer Jäger abstürzten . Mit diesen
wirksamen Schlägen erleichterte bie Luftwaffe den Heeres -
verbänben ihren anhaltend schweren Ahwehrkamvf , ber he «
sonbers südwestlich Woronesch mit äußerster Härte geführt
werden mußte , um die feindlichen Angriffe ahzuschlagen .

und Manytsch - Eebiet bat eine neue Kältewelle das
verschlammte Gelände wieder gefestigt , so daß di « Bolsche¬
wisten ihre Vorstöße wieder aufnahmen , ohne jedoch ihre
Kampfziele gegen bie deutschen und slowakischen Verbände
erreichen zu können .

Zwischen M a n y t s ch und Don setzten dagegen unsere
Panzertruppen und motorisierten Einheiten den am 21 . 1 .
begonnenen Gegenangriff erfolgreich fort . Di « Bolschewisten
konnten dem Stoß nicht widerstehen und mußten den ener¬
gisch nach Nordosten vordringenden deutschen Verbänden
einige Ortschaften vreisgeben , Kamm - und Sturzkampfflug¬
zeuge unterstützten den Angriff , zerbämmerten Artillerie¬
stellungen und zerschlugen die zum Gegenstoß angefetzten
Panzerformationen , so daß diese das Gefecht abbrechen und
in ihre Ausgangsstellungen zurückrollen mutzten . Im Ver¬
lauf dieser Kämpfe verlor der Feind in der Zeit vom 21 . bis
25 . Januar über taufend Gefangene , mehrere taufend Tote .

Dieses Hartsein ist der Inbegriff aller soldatischen Tugend -
in ihm muß sich in einem solchen großen Ringen , wie wir
Deutsche es jetzt zu bestehen haben , auch der fest !
ganzen Volkes verkörpern .

Wenn auch dieser gewaltige Einsatz unseren Gegifern gewisse Er¬
folge gebrockt hat , so sind wir doch voller Zuversicht Die Konse -
ouenz . die das deutsche Volk aus dem verstärkten Ansturm des
Ostens zrehr . , st allein die der vermehrten Kraftentfaltung . Jetzt
gelt « es kompromißlos alle zur Verfügung stehenden Kräfte ein «
jiifeben 3ebet einzelne hat heute die heilige Verpflichtung , sichin den Vroduktlonsviozetz einzuschalten und so mit für den End¬
sieg berzutragen Mit der gleichen Härte wie unsere Soldaten im
Kamme stehen , hat jeder Deutsche jetzt seinen Arbeitsplatz auszu -
full - n . Die Geschichte hat gezeigt , daß ein Sieg nicht ohne Ver¬
luste und Rückschläge errungen werden kann . Nur der wird Sieger
sein , der bis zuletzt das Kamofseld behauptet Niemand in der
Setmot zweifelt daran , daß dies der deutsche Soldat sein wird .

Zum Schluß seiner Ausführungen richtete der Gauleiter noch¬
mals einen eindringlichen Avvell an die Belegschaft , ihre ganze
Kraft einzusetzen . Die Heimat müsse jederzeit vor der Froni
bestehen können . Das ganze deutsche Volk muß von einem
fanatischen Siegeswillen erfaßt sein . Wir werden es ichaifen .weil wir es wollen und weil Adolf Hitler uns führt .

Stählernes Vorbild der Nation
General und Grenadier Schulter an Schulter in erbittertem Nahkampf

Hart sein — härter werden
Von Helmut Sündermann

Die Tage des zweiten winterlichen Sowjeiansturms wird das
deutsche Volk ebensowenig vergessen können , wie jenen ersten
Winter , den der deutsche Soldat im Osten zü bestehen hatte .
Die Wochen härtester Bewähruim der Kämpfe an der Front ver¬
setzen auch die Heimat in tiefe Bewegung und rufen sie zu ernster
Besinnung .

Wie in den Augenblicken großer Siege und Erfolge ein großes
Band gemeinsamer Empfindungen alle Deutschen umschließt und
die gleichen Regungen des Dankes und der Freude alle erfaßt ,
so soll und muß auch die ernste Kunde von schweren Schicksals¬
stunden ein gemeinsames Echo bei allen finden . Das nämlich ist
es , was wir als Nationalsozialisten gelernt haben und was alle
Starken in unserer Nation als sichere Gewißheit in der Brust
tragen : daß die Deutschen auch in härtester Er¬
probung unüberwindlich sind , wenn sie von einem
Geist beseelt , von einem Willen angetrieben werden .

Daß eine solche geschlossene Willensbildung gerade des deut¬
schen Volkes nur aus soldatischem Denken erwachsen und an der

?
front und in der Heimat nur zu soldatischen Entschlüssen führen
önnen , das ist unsere feste Überzeugung und deshalb ist die

Frage nach dem Echo und der Forderung , die sich — wie schon
einmal vor Jahresfrist — angesichts ernster Nachricht in unserem
Volk erhebt , auch nur soldatisch zu beantworten . Die Antwort des
Soldaten aber ist auf jede solche Kunde — und mag sie die
schwerste sein — immer noch bie T a t gewesen .

Wer so eindeutig im Kampf um Sein oder Nichtsein steht ,
wie wir Deutsche in diesem Krieg wer weiß , daß nur der Sieg
das weitere Leben sichert , ein Schwachwerden aber die endgültige
Vernichtung eines ganzen Volkes unerbittlich zur Folge hätte -
der wird auch in Den Stunden ^der ernstesten Anspannung nicht
von Unruhe , wohl aber von einer unbändigen Ent -
s ch l o s se n h e i t erfüllt , die ihn antreibt , das Schicksal um so
fanatischer anzupacken , je mehr es versucht hat , sich seinem Diktat
zu entwinden .

Der Soldat , vor allem der Infanterist , kennt solche Augen¬
blicke aus nahezu jedem ernsten Zusammenstoß mit dem Feind —
die Augenblicke , in denen Sieg oder Tod allein von dem Ent¬
schluß abhängt , etwas zu tun , und in denen der triumphiert , der
hart genug ist , um in keiner Sekunde und unter keinem äußeren
Eindruck diese tapfere Entschlossenheit zu verlieren .

Der Charakter eines großen Lölkerkrieges bringt es mit sich ,
daß solche Proben , solche Bewährung nicht nur vom Soldaten ,
sondern auch von den Menschen zu Hause , von den Frauen wie
von den Männern , von den Kindern wie von den Greisen ge¬
fordert werden .
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Aus dem
Oberkommando

Fahnenjunker in das
Leutnant ' rouib :. . In

Wieder ein typischer Roosevell - Ehurchili - Blusf

Die britische Presse über das Ergebnis der Besprechungen in Casablanca enttäuscht

Der General , der das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes be¬
reits am 29 . Mai im Westfeldzug erhielt , hat an der Spitze seiner
Gebirgsjäger dem am mittler » Don mit starker Übermacht
angreifenden Feind unerschütterlichen Widerstand entgegengesetzt
und zwei , zeitweise sogar drei bolschewistische Korps auf
sich gezogen . Dadurch wurde . der gesamte Armeeabschnitt entlastet
und wertvolle Zeit für den Aufbau einer neuen Derteidigungs -

front gewonnen . Vom Feind umfatzt , durchbrach er dessen Ein -

kchlietzungsring nach Zerstörung sämtlicher kriegswichtiger Anlagen
und entsetzte einen anderen ebenfalls von allen Seiten an¬
gegriffenen Stützpunkt . Er fügte dem nachdrängenden Feind emp¬
findliche Verluste zu und kämpfte sich unter ständiger , Abwehr
der Bolschewisten , die mit ihren schnellen Verbänden eine über¬
holende Verfolgung versuchten , nach dem befohlenen Abschnitt
durch .

Generalmajor Hans Kreysing wurde am 17 . August 1890 als
Sohn des späteren Oberstleutnant Maximilian Kreysing in
Eö 'ttingen . geboren . 1909 trat er als Fahnenjunker in das

Jäger -Lataillon 10 ein , in dem er 1910 Leutnant wurd :. . In
den ersten Weltkrieg , in dem er das Ritterkreuz des preußischen
Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern erwarb , rückte er
als Vataillonsadjutant . Seit 1933 Bataillonskommandeur , wurde
er 1936 als Oberst Kommandeur des Infanterie -Regiments 16 .
1940 wurde er zum Generalmajor und zwei Jahre später zum

neue Räume aus . . .
Die noch kampffähigen Teile der 8. Armee verkrallte » sich in

die Trümmer der Stadt Stalingrad . Unter Aufbietung aller Ber -

teidigungsmöglichkeiten gegenüber pausenlosen Angriffen der

Sowjets aus der Erde und aus der Lust binden st e d t e

KrLste mehrerer Sowjetarmeen . Eine in die Stadt

vorgedrungene feindliche Krästegrupve wurde rn erdillcrren

Kämpfen zerschlagen . . „
3m Kubangebiet verlausen die eigenen Bewegungen

völlig planmästig . Feindliche Angrisse westlich M a n y t s ch wurden

zum Teil im Eegenstob abgeschlagen .
Dem Angriff der deutschen Divisionen zwischen M - nqtsch und

Don setzte der Feind verstärkt erbitterten Widerstand entgegen .
Weiterer Eeländegewinn wurde erzielt .

Der Versuch des Gegners , den Ausbau der neuen Abw - Hrsront
westlich von Woronesch zu verhindern und in diese unter

Ausbietung starker 3nsanterie - und Vanzerkräste einzubrechen ,
wurde blutig abacwiesen .

3n der Schlacht am Ladoga - Se « wurden starke Panzer -

Rechts :

Arbeit und Opfer

der Heimat sind

die Waffen der

Front
Der Heldenkampf von Sta¬

lingrad ist eine Lervslich -

kung sür uns alle , in höchster

Pflichterfüllung und hartem

Einsatz aller Kräfte zu

schaffen .

(PK . - Aufnahme : Kriegs¬
berichter Submann . Wb .)

Links :

Hart und entschlos¬

sen in unbeugsamen

Liegeswillen
<PK . - Ausnahme : Kriegs¬
berichter Muck . Ab .)
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Generalleutnant befördert . . __ _

Frankfurter Ritterkreuzträger
Berlin , 26 . Ian . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hans Uhl , Bataillonssührer
in einem Grenadier -Regiment .

Hauptmann Hans U h l , am 25 . August 1916 als Sohn des

Lokomotivführers Friedrich Uhl in F r a n k s u r t / M a i n ge¬
bar en , warf an der Spitze seines Grenadier -Bataillons einen
mit starken Jnfanteriekräften und zahlreichen Panzern im Raum

von Rschew örtlich eingebrochenen Gegner wieder zurück und

vernichtete dabei selbst zwei schwere Panzer im Nahkampf . Haupt¬
mann Uhl trat nach Erlangung des Reifezeugnisses an der

Rationalpolitischen Erziehungsanstalt Oranienstein 1936 als

Fahnenjunker in das Infanterie -Regiment -87 ein . 1938 wurde
er zum Leutnant . im Infanterie -Regiment 106 und 1942 zum Haupt¬
mann befördert .

Eichenlaub für Generalleutnant kreysing
Zwei bis drei feindliche Armeekorps gebunden

Berlin , 26 . Jan . Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz

"des Eisernen Kreuzes dem Generalleutnant Hans
Kreysing ,

' Kommandeur einer Gebirgsjäger -Division und

sandte ihm folgendes Telegramm :
„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleih » ich Ihnen als
183 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler " .

*

’
Gleichzeitig trafen sich

ü I I e . Die anglo - amerr -

„ U - Boote Deutschlands gefährlichste Waffe "

Englische und amerikanische Presse - Erörterungen zur Atlantikschlacht

und Jnfanterieangrisse , die sich an einer Stelle »ehn - ° „ einer

anderen achtmal
' wiederholten , von unseren Truppen » » ter

schwersten feindlichen Verlusten abgewresen . Einzelne kleinere

Einbrüche wurden im sofortigen Gegenstoß bereinigt .

Die Luftwasse entlastete die Verbände des Heeres durch zahl¬

reiche Angriffe au ? Truppenbereitstellungen und rückwärtige Ber -

bindungen des Feindes . , „ i , , , k
3 - gdverbände schossen , n fünf Tagen südlich des Ladoga Sees

87 sowjetisch « Flugzeuge bet nur einem eigenen Verlust ad .

In Nordafrika nur Spahtruppiatigkeit . Schnelle deutsch «

Kampfflugzeuge zersprengten in Tunest - n rnot - " fierte Abtei¬

lungen des Feindes und vernichteten » der beschädigten auf einem

Flugstützpunkt eine gröbere Anzahl abgestellter Bombenslu ^
euge .

In den Gewässern von Algier wurde e,n grobes feindliches Trans -

» ortfchiff in Brand geworfen . . (
Bei Tages - und Rachtvorstogen , n d,e be,etzten Weftgebiete

verlor der Feind neun Flugzeuge . Einzelne feindliche

Bomber flogen in der vergangenen Nacht unter ® “ lcMunR

schweizerischen Hoheitsgebietes in Süddcutschland ein , ohne

jedochiVomben ^
zu wersc

Sjjdostküste Englands und eine

Ortschaft im Südosten der Insel wurden am gestrigen Tage mit

Bomben schweren Kalibers angegriffen .

Der Sinn von Stalingrad
Unsere Wehrmachtberichte verschweigen nichts , sie sprechen klar

und deutlich aus , was ist . Aber sie lassen auch den Sinn bc ->

großen und ernsten Geschehens erkennen . . . . .
SBas i st der Sinn von Stalingrad ? (Sin deutscher

Militärschriststeller hat vor einiger Zeit eine Schilderung der

Schlacht von Kertsch gegeben . Darin wurde m emdrucksvotten

Worten die Sinnlosigkeit des bolschewistischen Sterbens geschil¬

dert . Um kümmerlichen Zeitgewinn , um die Hinausschiebung des

Eingestebenmüsiens einer verlorenen , durch nichts mehr auszu¬

gleichenden Niederlage wurden Menschen geopfert undlie ^ csieil

sich opfern , selbst in Lagen , rn denen der Unwisiendste sah , das

es sinn - und zwecklos war . .
Dieser - Sinnlosigkeit gegenüber steht , rote es im Wehrmacht -

Der Tenno empfing Botschafter Ott

Tokio , 26 . San . Zu Ehren des scheidenden deutschen

Botschafters Eugen O t t gaben der Tenno und di « Kaisen «

einen Empfang , an dem u . a . Prinz Takamatsu und Außen¬

minister Tani teilnaLmen . Der Tenno . und die Kaiserin

sprachen bei dieser Gelegenheit - Botlckaiter Ott herzliche

Wort « der Anerkennung für die hervorragenden Verdienste

aus . die er sich während seiner Tätigkeit m u. okro durch die

Verstärkung der Beziehungen zwischen Japan und Detmm -

land erworben bat .

USA .- Militiir schiebt auf Hungernde in Stau

Stockholm . 26 . Jan . Wie ..Aftonksiadet
" berichtet kam

es na » Meldungen aus Teheran un Raum von Meschhed

in Iran zu neuen Zwtlckenfallen infolge desNahrungs¬

mittelmangels . Eine gröbere Volksmenge wandte nch gegen

eine Kaserne , worauf norbamertkantick « -truppen auf die

Kundgeber schossen . Eine Anzahl von Personen wurde ver¬

haftet . Mehrere Personen sind verwundet worden .

Cbronicle " und auch der Dail " ö ^ ald " bringen sogar

offen ihre Enttäuschung darüber zum Ausdruck , dab die

groben Probleme nicht gelöst worden seren . Der . grobe

strategische Rat der Anti - Achsenmachte , von dem man in der

letzten Zeit viel sprach , sei . so stellt .Daily berald fest ,

nicht zustande gekommen . Ebensowenig sei in dem

amtlichen Bericht etwas über die Angleichung , der Nach -

kriegsziele gesagt worden . Auch die Schwierigkeiten , in

Nordafriia seien offenbar nicht aus dem Wege geräumt
worden . Auch . .News Cbronicle " sagt . dab . der Handdruck
zwischen de Gaulle und (Straub die Lage nicht gekart habe .

Die ..Times " beurteilt die Verhandlungen nickt ganz so

negativ , tust aber dock ihren Betrachtungen hinzu , dab die

Pläne der Anti - Achsenmächte nur bann Ausnckt auf Erfolg

haben , wenn es gelinge , bie Bedrohung durch bie U - Boote
«üblich zu beseitigen . Schon biefe englischen Pressestimmen
lassen erkennen , dab das Ergebnis , das in Casablanca erzielt

wurde , auberordentlich mager ist und die englische Öffent¬

lichkeit stark enttäuscht hat .

auherordentlicke Bedeutung bin . bte bie erfolgreiche heutige

U - Doot -Kriegführung für bte Demokratien bat . Sore Unter -

nehmungen seien völlig abhängig von bet HandelssckUtabrl
Die deutschen U - Boote trafen bro verwundbarsten Punkte

der Verbündeten . Diese hatten darauf vertraut , ten Krieg

durch die Seemacht zu gewinnen , letzt müsse man . begreifen ,

dah der Krieg verloren werden könne , wenn .
- die U - Boot -

Gefahr nicht gebannt werden könne ^ " r . die verlorenen

Handelsschiffe habe man keinen Ersatz . Ein » anbelsldntr

bringe eine Tagesversorgung für 100 000 Mann : Steg ober

Niederlage würden im Atlantik entschieden . . .

Stockholm . 26 . San . Der Londoner Korrespondent von

„ Sagens Nybeter
" stellt feit , dab nach Auffassung der Mebr -

heit der englischen Sachverständigen die U - Boote dre

gefährlichste Waffe Deutschlands im augen¬

blicklichen Krieysabschnitt leien . Dte Bekämpfung der

Unterseeboote sei daher das Hauptproblem der Achsen¬

gegner . Die immer ernster werdende U - Boot - Gefahr hat

nach Londoner Eigenberichten su erneute « lebhaften eng¬

lischen Presse - Erörterungen geführt . > ,
Der .Manchester Guardian " erhebt bte Forderung nad

einem Ausschub für die Bekämpfung der . Unterseeboote mtt

Churchill als Vorsitzenden . . Die ..Daily Mail erinnert daran ,

dah bei Beginn des jetzigen Krieges in Ensland vielfach

die Meinung vertreten worden fet . das Unterseeboote int

Zusammenhang mit den vorhandenen Abwehrmitteln nicht

mehr die Schiffahrt bedrohen konnten . Setzt seien die Eng¬

länder eines belferen belehrt worden . ..Ter gegenwartt e

U -Boot - Krieg nimmt einen für dte Demokratien v o I l i s

neuen Verlau f "
. stellt ..Daily Mail in etnem Leit¬

artikel fest . Früher seien nämlich bte Schiffsverlenkungen
von Monat zu Monat zurückgegangen . .wahrend , ne , jetzt

immer weiter anstiegen . Dieser ..Rhythmus habe etwas

äuherst gefährliches an sich . Er drohe tn eme Kata¬

strophe für bie Verbündeten auszuartem Mtt . den « rotztet

Befürchtungeti müsie man dem U - Boot - Krieg tn den

Frühjahrs - und Sommermonaten entgegensehen . wenn

schon in den Wintermonaten so viele Scktffe den U -Booten

zum Opfer fielen . Das beunruhigendste . am gegenwärtigen

Verlauf des U - Boot - Krieges aber sei bte Erkenntnis , datz

Deutschland offenbar in der taktischen und technischen Cnt -

wicklung der U - Boot -Waffe der von den Derbunbete « ange¬

wandten Methode der . U - BooEbwehr weit vorauseile

Auck der militärische Mitarbeiter der ...New Pork

Herold Tribüne "
. Elliot . weist tn einem Artikel auf bte

bericht heisst , als leuchtendes Beispiel besten deutschen Soldaien -

tums der Kampf der deutschen Verteidiger von Stalingrad . <Ba -

in Kertsch sinnlos war . hat hier tiefsten und letzten Sinn erhalten ,

und die ungeheuer grobe Aufgabe , die die Verteidiger von Stalin¬

grad erfüllten , wird ebenfalls in dem schicksalsschweren Wehrmacht¬

bericht ausgesprochen . In dem Bericht , der d,e Mitteilung bring .

dab die vlanmäbige Verkürzung der « üdfrout rm Zug «: ist . rott ,

auch mitgeteilt , dab die Verteidiger durch ihren Heldenhaften Etw

satz starke feindliche Kräfte fesseln . Das ist tutgeheuer wichtig d

einer Zeit , in der die Bolschewisten ihre strategisches Ziel Rostow

zu
^

erreichen
"

juchen , einer Zeit , die sie benötigen , um « nchllm - und

entscheidende Rückzugsbewegungen su stören oder aLruschnetden .

Unerschöpflich ist auch das sowjetische Mcnschenmaterral nicht und

die Verteidiger haben ein Mehrfaches ihrer eigenen Kräfte ge¬

bunden . So haben sie sich für ihre Kameraden geopfert , damit diese

in verkürzter Front dem gegnerischen Ansturm standhalten können ,

jeder einzelne der Männer von Stalingrad kennt diesen Sinn letne .

Kampses . Er ist ihm von der Führung nahegebracht worden , denn

niemals wäre ein solcher Widerstand möglich , wenn nicht die

deutschen Soldaten bewußt die Schwere des Schicksals , die aus ihnen

^° ^ °
Bej

^
de

"
n Sowjets ist das anders . Clausewitz hat gelegeMlich

darauf hingewiesen , dab in rohen Völkern ein - kriegerischer Geist

viel häufiger zu finden fer , als bei gebildeten Volkern . ~ en

Sowjets ist das Leben nicht viel wert . Sie werden sinnlos zum

Sturm getrieben und wissen nicht , was der Kampf bedeuret . Wenn

sie sich opfern müsien . so tun sie es . ohne den Sinn und die Be¬

deutung des Opfers erkannt zu haben . Die Manner voi

Stalingrad aber kennen und kannten diese Konseauenzen und

gerade das bewirkt , dab sie leuchtendes Beispiel für alle Zellen

werden . Man wird von ihnen sprechen wie manoo « den Sueben
bei Thermovylae , von den Goten tn den Kämpfen unter Teja

gesprochen hat . Die Flamme dieses Beispiels wird ntemals

" " ^
Der

^
Wehrmachtbericht gibt aber noch einen zweiten Grund

über den Sinn des Kampfes von Stalingrad an . Unsere Ver¬

teidiger haben seit Monaten den feindlichen Nachschub an etnem -

[einer wichtigsten Punkte unterbunden . Sie haben nicht nur als

die Wolga noch schiffbar war , den wichtigen Schifisverkehr unter¬

bunden . sondern sie haben auch den Eisenbahnverkehr entscheidend

gestört , denn Stalingrad darf als der wichtigste Verkehrsknoten -

punkt im Raum der Südfront angefvrochen werden . Ein solcher .

Verkehrspunkt ist gerade angesichts der ietzt im Gange befindliche »

Bewegungen besonders wichtig , und deshalb mu6te die «- uhning

darauf sehen , dab dieser Punkt solange wie möglich in deutschem

Besitz blieb , und damit die sowjetische Osjenfive entscheidend stört « .

Allein diese Andeutungen lasien auch den strategischen Sinn de -.-

Kampfes um Stalingrad voll erkennen . Die Manner von Stalin¬

grad haben diesen Sinn erkannt . Sie haben ihre Aufgabe gelost

bis zum letzten . Sie haben getan , was tote Vfltcht ihnen befahl

as . Berlin , 27 . Jan . ( Eig . Drahtberickr unserer Berliner

Sckrifileitung .) Ein amtlicher angiv - amertkantscker . Bericht ,
der heute über bas Treffen . Roosevelts mit Cburcktll aus¬

geben würbe , besagt , bas diese Begegnung in Cafa -

b I a n ca in Rorbairika — also , nickt rote zuerst angenommen
würbe in Washington — ftattfanb .
dort auck © iraub unb be ® iu . . . . ------ .
kanücken Zeitungen bringen alle - biese Mitteilung ^ natur =

lick in großer Aufmackung . willen aber selbst reckt wenig

bazn zu sagen . Man ist iebenfalls keineswegs mit dem

Ergebnis ber Bespreckungen . bte nach amtltcken Angaben

10 Tage bauerten , woraus man ickmt auf bte groben

Meinungsverfckiebenbeiten ickließe « kann , iufrt ^ n . So

fehr sick auck bie arntlicke Benckterstattung bemüht , oo «

einer völligen ilbereinfttmmung . zu wrccken bte tn btelen

Verhandlungen erzielt worben leten , io iKptito Unb bo *

andererseits bie englücken Blatter . Reuter muß ju -

geben . ball bie amtlichen Berichte -vage ^ imi u « b batz bis¬

her auck bie Kommuntaues ber englticken Blatter » ckaui

allgemeine Wenbungen beickrankten . „ News

$Bertrallt in die Trümmer Stalingrads
leistet die 6 . Armee pausenlosen . Sowjetangriffen Widerstand

Führerhauptauartier . 27 . Jan . ( Funkmeldung . ! Das

_____________ a der Wehrmacht gibt bekannt :
Die grobe Winterschlacht an der Ostfront dauert

mit unverminderter Stärke an und roettet sich aut

Neue Botschaftsgebäude in Berlin

Übergabe an bie Vertreter Italiens und Japans

Berlin , 26 . Jan . Von den Ersatzbauten die das - Reich den

fremden Missionen errichtet , find die Neubauten sur di «- komgllch -

ilalienische Botschast aut dem Grundstück Ttcrgartcnstratzc 2V2o

und die kaiserlich - japanische Botschaft auf dem Grundstu . ~ - r -

gartenstratze 25/27 sertiggcstellt worden .

3m Auftrage des Reichsministers des Auswärtigen von

Ribbentrop wurden in diesen Tagen die neuen Botschafts¬

gebäude dem königlich - italienischen Botschafter Dino Alfierie

und dem kaiserlich - japanischen Botschaster Hiroshi Oshima
übeiaeben Den llberaabeakten wohnten neben den Mitgliedern

der Botschaften deutscherseits die Vertreter des Eeneralbau -

inspektors und der Reichsbandirektion , sowie die ausführenden

Architekten bet .

Nachdem die Botschafter bie « neuen Stätten ihres Wirkens im

Namen ihrer Regierungen übernommen hatten , wurden auf den

neuen Botschaftsgebäuden die Fahnen Italiens und Japans gehißt .

tn diesem Krieg mit auf den Weg bekommen . Auch das Schick¬
salsgeschenk des so raschen und entscheidenden Siegeslaufes unserer
Wehrmacht ^ in West und Ost hat uns im Herzen nicht schwach
werden lagen : wir ahnten in jeder dieser Stunden , datz eine so
große geschichtliche Entscheidung , eine solche Umwälzung , wie sie
sich in unserem Zeitalter vollzieht , uns nicht zu schnell geschenkt
werden würde , sondern datz wir sie uns schließlich doch schwer
und ernft ' erringen müßten .

Dieses Wißen hat uns hart erhalten . Wir wollen dafür
dankbar sein ; denn nur wer hart ist , ist stark , und nur wer stark
ist , kann in diesem größten Ringen aller Weltgewalten siegreich
bleiben .

Das Hartsein ist aber auch der Schutzwall sür die seelischen
Kräfte des Volkes , und diesen festen Panzer weiter zu verstärken ,
das soll der feste Entfchlutz sein , den wir gerade in den gegen¬
wärtigen Tagen und Wochen faßen wollen . Ein Entschluß , tat
jeden einzelnen und für sich angeht , weil er , eine Sache des
Charakters ist . Ein Entschluß freilich , der sich auch nach außen
kundtut ; denn härter werden heißt , eine Stufe höher steigen über
die kleinen Dinge des Lebens , heißt Verzicht und Opfer ,
heitzt vieles von sich selbst vergeßen und isi Einsatz und Schaffen
über das Maß deßen hinauswachsen , was bisher als Grenze
erschien !

Das zu lernen : durch Schweres stets härter zu werden , das
scheint mir - die höchste und stolzeste Bewährung jedes deutschen
Mannes , jeder deutschen Frau zu sein , und ich glaube , daß auch
dieses Können schließlich in der Waagschale der Entscheidung
einen bedeutungsvollen Ausschlag sür den Sieg des deutschen
Volkes im größten Lsbenskampse seiner Geschichte geben wird .

Druck und Settag : 2 Sch -ll- nbetgsche Buchdrucker« . Wiesbadener T °gblan,Wi - -b- dc»
«ieiamtleituna : Tr . cbil . habil . 6ujtad Sch - II - nberg und Otto Kaiser . Haupi
schllMN « Fritz S üntf - - . limtl in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfabl ß Selten
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Eine Handvoll Grenadiere
Namenloser Kampf einer Infanterie - Kameradschaft in Stalingrad

DM3 . . . ., 26 . Jan ( PK . ) Nach wie vor pfeifen auch
heute noch die Granaten über die Wolga und krepieren diesseits
und jenseits des Stromes , nach wie vor klinken Tag und Nacht
Kampfflugzeuge ihre Bomben aus und das Trümmerfeld
Stalingrads wird dabei . weiter zertrümmert . Und noch
immer kämpfen im Eisenhagel der Materialschlacht deutsche Grena¬
diere ihren schweren Kampf , der unbekannt und ungenannt bleibt ,
der untergeht in dem mit der alten Erbitterung tobenden Ringen
und fast zu einem Nichts zusammenschmilzt , in dem umwälzenden
Geschehen unserer Tage . Nur sie wissen um die Opfer und
Entbehrupgen , die gebracht werden müssen .

Vor drei Wochen kam ich zum erstenmal zu jener Erenadier -
komvanie in der F a b r i k h a l l e 7 eines Werkes . Aus zwanzig
Meter Entfernung liegen hier unsere Stellungen dem Werkge -
bäude der Salle 4 gegenüber , und außerdem sichert die Kompanie
auch nod )_ den etwa 200 Meter breiten Eeländestreifen zur Wolga
hinab . Eine Kompanie wie nur eine Kompanie nach den harten
Kämpfen eines heißen Schlachtensommers , nach einem aufreibenden
Vormarsch vom Donez zur Wolga eben fv aussieht . Das können
zwangsläufig nicht mehr 150 oder 160 Mann sein , an deren Spitze
ein Hauptmann steht . Wir haben uns da schon längst an andere ,
an bescheidenere Verhältnisse gewöhnt und sind gut damit zurecht¬
gekommen . Welch bewundernswerte Taten auch Einheiten mit
weitaus geringerer Gefechtsstärke fähig find , dafür ist jede Kom¬
panie in Stalingrad der schlagende Beweis . So verfügte auch
diese Handvoll Grenadiere hier trotz ihrer geringen Zahl über
eine beachtliche Kampfkraft . Schließlich hat man in Hunderten
von Gefechten nicht umsonst gelernt , am ME . anstatt der drei
Mann Bedienung nur noch mit zwei auszukommeit , die Feuer¬
kraft bleibt dann trotz allem die alte , und das ist hier in der
Verteidigung in erster Linie entscheidend . ,

Drei Wochen später sehe ich dieselbe Kompanie wieder ,
noch immer an derselben Stelle , in Halle 7 . Man braucht die
Grenadiere wirklich nicht nach dem Geschehen zu fragen , das hinter
ihnen liegt . Die tiefliegenden Augen in den blassen , verdreckten
unrasierten Gesichtern sprachen eine eindeutige Sprache , und auch
die vielen Löcher in den Mänteln und Uniformen , von Granat¬
splittern gerissen , die nur gestreift haben , ohne zu verletzen , die
Verbände und Heftpflaster auf so mancher kleinen Schramme
sagen mehr als alle Worte . Und steht man dann die alten Stel¬
lungen wieder , in denen nur noch einer am ME . liegt , wo
vor drei Wochen noch zwei gestanden haben , dann weiß man ,
welche Anforderungen diese Zeitspanne an unsere Grenadiere ge¬
stellt hat .

Die Abenddämmerung ist schon hereingebrochen . In dem¬
selben Kellerraum der Halle wie vor drei Wochen befindet sich
der Komvaniegesechtsstand . Da ist auch noch der Leutnant , der
damals den ganzen Krieg mit jener erfrischenden , fast jungen¬
haften Unbekümmertheit betrachtete , als könne ihn auch Stalin¬
grad so leicht nicht erschüttern . Heute scheint das bärtige , schmutzige
und von dem ständig brennenden Holzfeuer verruste Eestcht u m
Jahre gealtert , und nur aus den Augen blitzt noch dieselbe
Unerschrockenheit und Energie hervor wie damals .

„ Hören Sie stch das an !" sagte er , als draußen die Wurf¬
geschosse einer feindlichen Granatwerfer - Batterie mit
ohrenbetäubendem Getöse krepieren , „ so geht das nun die ganzen
drei Wochen hindurch , ununterbrochen , Tag und Nacht ! Mit
Artillerie kommen sie ja nicht Über die hohen Mauern der Halle
hinweg , aber mit dem Steilfeuer ihrer Granatwerfer haben sie
sich genau eingeschossen . Nun , so lange wir in den Kellern fitzen ,
können sie von mir aus ja rumsen , denn durch die starken Eisen¬
platten über uns kann nichts durch . „ Nur " , fügt er ernst hinzu ,
„ viel ist von meiner Kompanie nicht mehr da . was sich hier unten
im Keller etwas ausruhen kann . Alles steht fast ständig
br ett -fj en a u t Posten . Ablösung gebt es bei uns nämlich
kaum noch ."

War die Kompanie schon vor drei Wochen der Zahl nach
keine kampfstarke Kompanie mehr , so war cs unvermeidlich , daß
auch die Kämpfe der Zwischenzeit ihre Opfer gefordert haben .
Zum Glück nur wenige Tote , in der bei weitem überwiegenden
Mehrzahl Leichtverwundete , aber für die Kompanie immerhin
Ausfälle . Für jene aber , die übrig blieben , bedeutet das , den
Platz des Kameraden mit auszufüllen . Denn wurde auch die
Zahl der Grenadiere kleiner , so behielt doch der zu verteidigende
Abschnitt die alte Breite . Das hieß also : Von 14 Stunden
Postenstehen und 10 Stunden Ruhe aus 16 Stunden und
8 Stunden , 17 und 7 Stunden und täglich verschob sich das Ser «
lältnis weiter . 18 zu 6, 19 zu 5 , 20 zu 4 . Zwanzig Stun¬
den täglich in der inzwischen mit schneidendem
O st wind heieinbrechenden Kälte , die auch bei Tage
nicht über — 10 Grad ansteigt , und nur vier Stunden Ruhe an
dem schwelenden Holzfeuer in einem verdreckten Kellerraum !
Vier Stunden Ruhe — wenn man diesen .bleiernden
Halbschlaf bei der alle paar Minuten zerplatzenden Gruppe der
sowjetischen Granatwerfer -Batterie und nachts außerdem noch bei
6en ' ost in bedenklicher Nähe krepierenden Fliegerbomben wenig¬
stens noch als Ruhe bezeichnen könnte . Und der Leutnant und
die zwei Unteroffiziere verzichten selbst auf diese vier Stunden ,
weil nur selten , ganz selten einmal vier Stunden hintereinander
vergehen , in denen sie nicht alarmiert werden .

Kaum ist die Nacht hereingebrochen , kommt einer der beiden
Unteroffiziere in den Keller gestürzt : „ Herr Leutnant , sie werfen
schon wieder Handgranaten !" „Woran ich an sich nichts ändern
kann " , meint de . Komvaniesührer , aber er setzt doch den Stahl¬
helm auf und macht sich fertig . „So geht bas jede Nacht , seit drei
Wochen , ohne Unterbrechung !" , meint er im Hinausgehen .

Jede Nacht ist an der Stirnseite des Gebäudes , wo unsere
Posten dem in Halle 4 sitzenden Feind auf zwanzig Meter gegen¬
überliegen , die Hölle los : Die Bolschewisten werfen durch die t
Fensterhöhlen unserer Halle Handgranaten herüber , immer wie¬
der , zwanzig , dreißig , vierzig , die ganze Nacht hindurch .

Unsere Posten sehen nichts in diesen Nächten , die nur in den
frühen Morgenstunden von der schmalen Sichel des abnehmenden
Mondes spärlich erhellt sind . Was bezweckt der Feind mit dieser
Werserei ? Will er nachts angreifen ? Will et nut stören , die
Grenadiere nicht zur Ruhe kommen lassen ? Also sicherheitshalber ,
für jede Handgranate , die herübersliegt , zweOhinüber !

Und bann schallen dumpf die Detonationen durch die riesigen
Hallenbauten . Unsere Posten warfen und warfen — vierzig ,
sechzig , achtzig , immer das doppelte . Kein Wort sprechen sie bei
dieser schon fast mechanisch gewordenen Arbeit . „Diese verfluchte
Halle !" — Das ist alles , was bisweilen einmal einer halblaut
hervorstößt .

Sobald bet Morgen graut , wirb es zwischen den Hallen 7
und 4 ruhiger . Dann bleiben nur 20 Meter bis zur halb zer¬
schossenen Mauer , hinter ber bei Feind sitzt , unheimlich , grauen¬
haft . Hinter den unauffälligen Mauerlöchern unseres Werkge¬
bäudes aber hocken die Grenadiere und lassen Minute für Minute
und Stunde für Stunde kein Auge von der Wand da drüben .
„ Den unsichtbaren Krieg " nennen wir diesen zer¬
mürbenden , nervenaufpeitschenden Kampf um
die Ruinen und Trümmer von Stalingrad , jenes Ringen , in dem
nicht bas geringste vom Feinb zu sehen ist unb dennoch Schuß auf
Schutz fällt . Unsete © renabiere warten unb warten , MG . oder
Geweht immer schußbereit . Wird drüben eine Hand oder ein
Atm sichtbar , so schießt man noch nicht . Nein , man mutz matten ,
bis sich ein Stahlhelm ober ein Gesicht hervorschiebt . Im un¬
sichtbaren Krieg in Stalingrad fallen nur gutgezielte Schüsse . .

Bei Tage liegt der Schwerpunkt im Abschnitt ber Kompanie
an bei Ecke ber Halle 7 . boit wo Stirnseite unb Wolgaseite zu -
sammenstotzen unb eine Schlucht in das noch feindbesetzte Votge -
länbe führt . Kurz nach 9 Uhr kommt roicbet einer der beiden
Unteroffiziere : „ Herr Leutnant , sic sind wieder in die Halle
eingedrungenO Der Offizier eilt hinaus , diesmal mit der
Maschinenpistole .

Unser Posten an der Ecke der Halle kann die Schlucht nur auf
wenige Meter einsehen . Der Feind nutzt diese Deckung aus , nähert
sich mit 20 , 30 Mann , wirft Handgranaten in das Mauerloch des
Postens , unb währenb dieser die Kompanie alarmiert , sind die
Bolschewisten auch schon in bet Halle .

Die Handvoll Etenabicre setzt zum Gegenstoß an . Hinter den
großen Stapeln unverarheiteter Metallbarren werfen sie ihre
Hanbgranaien hervor , ohne selbst sichtbar zu werben . Maschinen -
gewehrgatbett peitschen bem cindringenben Feinb entgegen . Aus
kürzester Entfernung feuern die Grenadiere ihre gezielten Gewehr¬
schüsse auf die Bolschewisten ad . Das geht so hin unb her . 30 , 40
Minuten lang . Drüben schreien bie Verwundeten des Feindes .
Viel scheint nicht übrig geblieben zu fein von . bem eingebtungenen
Trupp . Die Maschinenpistole im Anschlag geht der Leutnant an
der Spitze seiner Grenadiere vor . Einige der struppigen , erd¬
braunen Gestalten werden überwältigt unb gefangen genommen .
Die Kompanie besetzt die alten Stellungen .

Diese Einbruchsversuche unternimmt der Fxind täglich , immer
zwei - ober dreimal . Sogar seine festen Zeiten hat er dafür . Die
Grenadiere kennen bas schon . Als es wenige Minuten vor
12 Uhr ist , meint ber Leutnant : „Jetzt müßten sie allmählich wie -
bertommen .“ Und cs vergeht keine Viertelstunbc , als abermals
wüster Eefechtslärm durch das Werkgebäude hallt unb die Bolsche¬
wisten zum zweitenmal hinausgeworfeit werden .

Heute tut sich jedoch zum ersten Male eine weitere Schwie -
rtgfeit auf . Von einer kleinen Anhöhe wenige hundert Meter
vor der Halle , noch auf dem diesseitigen Wolgaufer , schießt eine
sowjetische 7,62 -Zentimeter -Pak herüber . Sobald drüben bas Mün -
bungsfeucr ausblitzt , werfen sich bie Posten hinter ihren Mauer -
löchern in Deckung , über ihnen schießt der Feind die
■® an b d er Hall « 7 zusammen , ganz systematisch , von
rechts nach links . Sofort sinb unsere schweren Granatwerfer feuer¬
bereit . Gleich die ersten Einschläge liegen genau bei bem
sowjetischen Geschütz . Drüben springt die Bedienung in Deckung ,
ber , Beschuß hört auf . Aber als unsere Granatwerfer bas Feuer
emstellen , schießt ber Feinb weiter . Schuß um Schuß , alles auf
unsere Mauer .

Der Leutnant hält ben Pakbeschuß für Feuervorbereitung unb
rechnet mit einem feinblichen Angriff größeren Aus¬
maßes . Jetzt wird es kritisch : denn von den Posten sind wieder
einige verwunget worden , weniger durch Splitter , sondern vor¬
wiegend durch bie herunierprasselnden Ziegelsteine , alles leichte
Fälle . „Datz mir jetzt bloß keiner von seinem Platz wcgläuft " .

sagt er , „unb wenn sie uns die ganze Mauer über bem Kopf

zusammenschieben !"

Er geht selbst hinaus unb legt sich mit hinter bie Ziegelwand

zu seinen Grenadieren . Vierzehn Sprenggranaten fremeren

wenige Meier über und neben ihm . Aber er bleibt ! Dre Grena¬
diere aber sehen dasBeispiel . das er ihnen gibt . Es richtet
sie auf , obuobl die Nerven zu zerspringen drohen , es reibt sie
mit , treibt sie zum nushalten an . Und alle bleiben ! Mehrmals
werden sie halb verschüttet und müssen stch aus den Ziegelsteinen
unb Trümmern der geborstenen Mauer herauswühlen . Unb als

diese fast umgelegt ist . schiebt der Feind mit Kovfgranaten ho »
oben den Eisenträger in Fetzen , bis schließlich auch noch bas obere
Mauerwerk , Eisenteile und ein Stück Dach , herabstürzen .

Vorn fliegen plötzlich aus der Schlucht wieder Handgranaten
herein . Wie bet Leutnant oorausgesehen hatte : bei feindliche
Angriff ! Schon setzen die Bolschewisten zum Sprung in die Halle
an . Wie richtig war es . nicht von der Mauer wegzugehen ! © les »
die ersten Angreifer werden von einer MG .-Earbe niedergemaht .
Die anderen kehren eiligst in die Deckung bet Schlucht zurück . Das
war ber britte sowjetische Einbruchsversuch an biesem Tage — ab -

gewehrt von einer Handvoll © tenabiete .
Unb roicbet bricht bie Nacht herein , bie 21 . im Werk . Beim

Kompaniegefechtsstand treffen sechs Panzerjäger ein . Der Leut¬
nant nimmt bie Meldung entgegen . „Was , so etroas _ gibt es
noch ? " fragte er erstaunt , „sechs Mann zur Verstärkung
ber Kompanie ? Donnerwetter , wann haben wir so roas mal
gehabt ! Da kann ich ja birekt meinen Abschnitt roicbet besetzen !"

Draußen aber bei ben © tenabieten fliegt es von Posten zu Posten .
Sechs Panzerjäger , infanteristisch eingesetzt , kommen als Berstär -
hing ! Ganze sechs Mann — unb doch gibt das schon wieder neuen
Auftrieb . Damit lassen sich schon einige Lücken schließen . Und bie
vier Stunden Ruhe , die ab heute hätten wegfallen müssen . - können
auf diese Art auch beibehalten werden .

Im Keller des Kompanieführers sitzen die zwei Unteroffiziere ,
um sich ein wenig aufäuroätmen ; denn draußen sind schon wieder
15 Grab Kälte , unb Ruhe gibt es für sie ja nicht . Sic sinb
heute beibe verwundet worden , ber eine butch einen Splitter im
linken Unterarm , bet anbere durch einen herabstützenden Ziegel¬
stein am Hals . Es sind leichte Verwundungen , aber immerhin ,
so, daß beide zurück zum Truppenverbandsplatz gehen könnten .
„ Nein , Herr Leutnant " , sagt bet eine , „ ich habe mich vom Sani¬
täter oerbinben lassen , bas genügt . I ch gehe nicht zurü ck."

Der Komvaniesührer stellt ihnen frei , was sie tun wollen . „ Nein ,
Herr Leutnant " , sagt ber anbere Unteroffizier , „ die Nacht übet
werfen sie ja doch wieder Handgranaten , und morgen versuchen
sie wieder einzubrechen . Was soll denn aus ber Kompanie wer¬
ben , wenn wir jetzt auch noch gehen !"

Die Unteroffiziere bleiben . Nur wenige Minuten wollen sie
noch an bem roärmenben . flackernden Holzfeuer sitzen , zumal c ,
nach der Abwehr des feindlichen Vorstoßes draußen vorübergehend
still geworden ist . Nur einige Minuten — aber da hat sie auch
beide schon die Müdigkeit überrannt , unb sic sind eingeschlafen .
Das erstemal feit fünf Tagen . . .

Der Leutnant läßt ihnen diese kurze Ruhe . Er bringt cs nicht
übers Hetz , sie zu wecken , weiß , wie schwer sie sich diese Handvoll
Schlaf verdient haben . In ber Zwischenzeit begibt er sich selbst
vorn an bie Mauer gegenüber Halle 4 unb nimmt bie Plätze ein .
auf benen sonst bie beiben Unteroffiziere stehen . . .

So lebt eine Kamvasiic — nein , eine Hanbvoll Gienabicrc
in Stalingrab , bet Tag sehnen sic bie Nacht herbei , obwohl stc
wissen , baß auch biese Stunden keine Ruhe bedeuten , und wenn
der unheimliche Kampf in der Dunkelheit tobt , dann warten sic
ungeduldig auf den Tag . der auch wieder nichts anderes bringt
als neue Kämpfe , Opfer , Entbehrungen — vielleicht auch ben
Tod . Und so geht es Tag für £ ag .

Wie soll man diese unmenschlichen Seiftungcn
unserer Grenadiere richtig würdigen : dieses unermüdliche Posten -
stehen im Wind und Wetter , auf 20 Meter dem Feind gegenüber ,
bie aufreibenben © egeitstöße , dieses zähe Aushalten im Granat -
Hagel der Materialfchlacht , die den einzelnen Menschen zu ver¬
schlingen droht . Es ist die Kameradschaft in ihrer letzten und
unerbittlichsten Form . Kameradschaft , die nur noch schwere Stun¬
den kennt , der Leutnant , der — selbst todmüde — wacht , damit
seine Unteroffiziere schlafen können , der Grenadier , der feinen
Nebenmann ausrichtet und mitreißt . wenn diesem die Nerven zu
zerreißen drohen , und sie alle , die Handvoll Grenadiere , die nicht
nur ihren Platz ausfüllen , sondern gleichzeitig ben Dienst von
zwei , brei anberen versehen , die der Krieg von ihrer Seite ge¬
rissen hat , dos alles die Kameradschaft in ihrer höchsten Bewäh¬
rung , erschütiernb und erhebend zugleich .

Unwillkürlich muß man , wenn man dies alles miterlebt , an
einen Spruch denken , ben man irgendwann , früher einmal , gelesen
und als gut befunden hats unb dessen wahren und letzten Sinn man
doch jetzt erst richtig ersaßt :

Wenn einer von uns müde wird , der andere für ihn wacht ,
wenn einer von uns zweifeln will , der andere gläubig lacht ,
wenn einer von uns fallen sollt , der andere steht für zwei ,
denn jedem Kämpfer gab ein Gott den Kameraden bei .

Was in diesen vier Zeilen steht , ist hier lebendige , bitterernste
Wahrheit , ist in bie Tat umgesetzt worden , hier in der Hölle von
Stalingrab .

Von einer Handvoll deutscher Grenadiere . . .
Kriegsberichter Herbert Rauchhauvt

Rezept , Stifter zu lesen
Zum 75 . Todestag des großen Erzählers am 28 . Januar
Wenn Sie no » gar nichts von Adalbert Stifter gelesen haben

— und das ift lebr möglich — io lefen Sie ibn endlich und unbe¬
dingt einmal . Vermeiden Sie dabei tunlichst — es nt nur ein
Rat — . sich oorner für ober gegen ihn cinnebmen »u lassen . Denn
es könnte Sie unncker ma » en . wenn Sie finden , baß er von ben
einen fo ungefähr für ben größten Eviker . Erzähler unb Natur -
toilbetet der beutähen Literatur erklärt wird , während andere
meinen , das Breite , ÜBeittoroeifige . Blasse . Umständliche unb
Allzukleine nehme bei ihm fo viel Raum ein . daß unter den
Menschen von heute wohl nur wenige bie ffiebulb aufbrächten , eine
fe ner Erzählungen ober gar einen feiner Romane «u Enbe zu
le en . Lassen Sie beibes auf sich beruhen , bie Hvmne sowohl , rote
ihr Gegenteil . Denn halten oic sich an iene , fo könnten Sie »u -
vtel erwarten , im anberen Fall ober mit Mißtrauen unb Unlust
an Stifter herantreten .

, . Eins freilich müssen Sie mttbnngen : © ebulb . Man kann dreien
Meiste ; des Befchrcibens nicht .,schmökern " Man mutt ihn lang «
tarn leien , bereit , ihm auf viele Abwege zu folgen , roo er bann
gern stehen bleibt , lehrhaft bie Hand hebt und bies und jenes
icbr genau erläutert . Das Lehrhafte gehört Zu Stifters Wesenheit .
Er , ber Sohn eines wenig begüterten Flachsbauern unb Leine¬
webers in bem StäbiAen Oberplan im Molbautal des Böumer -
roalbes . Kubierte zwar in Wien bie Reckte , wurde bann aber
Lehrer , zunächst Saus « unb Privatlehrer , später tn Linz . Sckulrat
für bas Volksfckulroesen Österreichs .

Machen Sie sich aber auch von bem Präzeptorhasten Stifters
keine übertriebene Vorstellung . Gewiß . leine berühmten Natur -
Wilbetunnen . die sich auf die Berge unb Wälder feiner Heimat ,
auf Seibe unb Hochgebirge , aber auch auf frembe . von dem Dickier
iclbit nie betretene Landschaft erstreckten : gefallen sich ort methobifch -
wissenfchaftlichen Einzelheiten , aber sie ergreifen auch durch bie
Kraft ihrer oft erhabenen Bildlichkeit . Nicht ohne © rund war ber
Dichter Abalbert Stifter von Jugend an au » eilt fleißiger Zeichner
unb Maler .

Sie werden sich bei Stifter immer wahrhaft erholen können ,
denn in den © esckickten von Menfcken und Menfchenschickfalen . die
er erzählt , werden Sie keine Aufregung und Erschütterung finden ,
wohl ober viel Stimmung , feelifcke Feinheit unb kluge Lebens -
bcobachkung Wenn Sie Jean Paul kennen . Theodor Storm
schätzen und Wilhelm Raabe lieben , so greifen Sie vor allem auch
wieder ZN Stifter , bei dem Sie von allen Dreien etwas finden
werden Aber ohne Jean Pauls gallige Ironie unb Storms
Neigung »um Schwermütigen Denn Stifter ift Ovtimisi Er liebt
bas Behagliche , bie Stille , bas bef » eibene Glück , bas Maß unb
bie Drbnung . Auf bem starken Gefühl für Form und Harmonie
beruht au » fein Stil , bet sich in feinen beftaeiungenen Werken
zur evifcken Meifterfckaft erbebt .

Und nur »um Besten , bas dieser ktillc und abseitige Erzähler
»u bieten bat , mögen Sie greifen . Daß Sie alles leien , wird nickt
erwartet tAuck wir können uns dessen nickt rühmen .1 Was aber
ist das Beste ? In der Gemeinde der Stifterleier . die heute wieder
itart zuzunehmen toeint . wird man über diele Frage vielleicht
nickt immer einig fein . Auf jeden Fall aber gehören dazu ,
ofnnben wir , etwa , aus ben . Stubien " bie Erzählungen „ Der
Konbot h , .!Das Seibcbotf “ . ..Der Hockwalb " . ..Brigitta " ( das
„ Wiesbadener Zagblatt hat vor einiger Zeit diese Erzählung in

seinem Unterhaltungsteil gebracht ) unb aus ben „ Bunten Steinen "
bie kostbarste , bereit » gefaste Perle Stiftertocr Kunst bes Wortes
unb ber Stimmung : ..Bergkristall "

.
Lesen Sie biese © efchickte von Zwei Äinbern , bie sich in den

magischen Schleiern unendlich rieseliiden Scknees im © ebirge
Dettrren . . . Peter Sauen »

Allerlei (Ezerkuriofa
Von Peter Cmm

Hühner gackern nicht — wie das Kinderlieb behauptet — weil
sie ein Ei gelegt haben , es ist vielmehr eine von ben asiatischen
Urahnen ererbte Angewohnheit . Denn in ben weiten Steppen «
gegenben liefen bie Hennen weit vom Stall weg . um die Gier im
Verborgenen zu legen unb in Ruhe legen zu können . Um schnell
zum Stall zurückzusinben , gackerten sie .dann , worauf ber Hahn
antwortete unb bas Huhn aus ber Schallrichlung schloß , roo sich
der Hahn befand , der selten die schützende Nähe bes Stalles
verließ .

Gerüche wissen viele Tiere sehr zu schätzen . Wie man Katzen
mit Balbrian locken - kann , vermag man bie meisten Hunbe mit
Anisöl zu entzücken . Stiere lieben ben Geruch von Moschus , Löwen
werden durch Lavendelbuft beinahe zahm unb knurren vor Be¬
hagen , währenb das Kamel lüstern schnuppert , wenn man ihm
Tabaksrauch ins Eesicht bläst ..

In Frankfurt a . M ist vor einigen Jahren etwas geschehen ,
was die Klugheit des Wellensittichs beleuchtet . Im Walde hatten
Leute einen erschöpften Wellensittich eingefangen und mit nach
Hause genommen . Als sich das Tierchen erholt hatte , zwitscherte
es seinen Gastgebern solange die Namen seiner „Herrchen unb
Frauchen " vor , bis die Beschützer nur noch im Adreßbuch nach -
zusehen brauchten .

Das Bären die einzigen Säugetiere sind , die keinen Blinddarm
haben , wissen im allgemeinen nur die Schuljungen , und auch bie
nicht einmal immer . Daß ein Mückenweibchen nut dann gebären
kann , wenn es Menschenblut verzehrt hat . wird von vielen
Zoologen behauptet . Und daß es Seehundweibchen gibt , die säst
doppelt so groß wie ihre Männchen sind , ist auch keine Sage .

Walfische , bie ja keine Fische sind , werden im allgemeinen bis
zu breißig Meter lang . Einer ber größten , bie man je fing —
ein 1922 harpunierter Srönlonbroal — war sogar 33 Meter lang
unb wog über 500 Tonnen , was bem Gewicht von runb 7000
erwachsenen Menschen gleich kommt . Obwohl sie burch Lungen
atmen , sinb sie verloren , wenn sie an bie Küste treiben , benn
ihnen fehlen geeignete Muskeln , um bie ungeheure Masse bes
Brustkorbes zu heben , wenn das Wasser sie nicht trägt . Sie
können also die Lungen nicht ausdehnen und ersticken .

Auf kluge Weife schützt sich die Spechtmeise , beim Brüten
vor bem Angriff von Räubern . Sie mauert nämlich den Eingang
in bas Baumloch , in dem sich ihr Nest befindet , soweit zu , daß
nur sie selbst mit ihrer kleinesi Gestalt gerade aus - unb ein -
schlüpfen kann .

Sinfoma - Ronzart im Kurhaus
, Das a » te volkstümliche Konzert des Sinfonie - und Kur -

orchesters für die NS .-Gemeinfckaft „ Kraft durch Freude "
am gestrigen Dienstag brachte in feinem Programm „ Meisterwerke
bcuttoer Romantik " zum Klingen Die Ouvertüre zur Over
„ Eurnanthe von Weber bildete den wirkungsvollen Auftakt . Was
tn ihr zunäckst den Ging gefangen nimmt , bas ist ber glühende
Lebensdrang und der blühende Reiz des Kolorits . Im weiteren
Verlauf des Abends bot dann in schwungvoller , klanglich aus¬
geglichener Wiedergabe das Orchester die roa -dur -Sinfonie von
Robert Schumann , Sie wird , au » bie „ Rheinische " genannt
nicht nur weil sie in Düssclborf entstand , sondern weil der Kompo¬
nist ein Stück .rheinischen Lebens und Wesens in sie bineindickten
wollte , übermütiges Volkstum spricht in sprudelnder Frische im
ersten Allegro unmittelbar »um Hörer . Sm menuettartigen Scher »»
Zieht es rote eine paitorale Sdvlle vorüber . Der dritte Satz ist als
Begleitung »u einer kircklicken Handlung gedacht .' Im es - inoll -
. Feierlich gibt der Tondichter Gefühle und Gmpftubunnen roicbet
die . ihn beim Anblick des Kölner Domes bewegen , und durck ben
Ret » lernet lebensbetabenben Motive weiß der flotte Schlußsatz
bis zuletzt »u fesseln . August Vogt nab temveramentvoll feine
richtungweisenden Direktiven , denen bas Orckester mit bereit *
williger , Hingabe , alle feine weitgeivannten Klangmöglichkeiten
eritwickelnb , folgte . Zur kosmischen Mitwirkung war Hein »
5 » toter ^Frankfurt ) gewonnen worben , ein Pianist von
Format , der bie Tasten in allen Spielarten glänzend beherrsch !
über einen weicken . mobulationsfähiflen Amcklan verfügt , und in
der gctublsroarmcn Nackgestattung des melodiereichen , liebens¬
würdigen 8 -bur - Klavierkon »crtes von Hermann © oetz feine ur¬
sprüngliche . mitichwingende Musikernatur übet »eunenb erwies . Der
auellende Reichtum der Phantasie , die blühende Gesundheit des
Ausdrucks , das innige Einvernehmen »wikcken dem Soloinstrument
■unb dem Orchester unb eine ausgesprochene Klang - und Svielfreu -
bigkeit stempeln das Konzert »u einem der dankbarsten der *e «
samten Klavierliteratur . Die Zuhörer spendeten dem solisttfch 'en
rote den orchestralen Gaben lebhaftesten Bettall . Fritz Ze »

* Verlegung « an Vortrag unb Konzert . Der . für Sonntag .
31 San 1943 . vorgesehene Licktbildervortrag von Regierungsbau -
meinet Z t » ner im kleinen Saale bes Äurhawes unter Mit
Wirkung von Frau Herta © e n » m e r über ..Rheinburgen in
Dicktuna unb Wahrheit " muß auf Sonntag . 14 . firebt . 1943 . ver¬
schoben werden — Das für den 14 Februar vom ..Verein bet
Kunitler unb Kunstfreunde " angejaate Konzert bet Frau Prof ,telln Neu kann inwlge eines llnralls ber Künstlerin nickt statt -
f ^ en . an ihrer Hielte wurde für epnnigg . ,28 Fehr . , der unaa .
rucke Meistervianist Georg von BLkSrbelvi gewonnen .
, ,

" Eröffnung einer .Zweigstelle bes Bukarester Deutschen Wissen¬
schaft licken onihtutcs nt *>afin . Sn bet alten rumänischen Fürsten -
ftabt Jassv ' and am eonntg « die Eröffnung einer neuen Zweig¬
stelle des Biikareiter Deuticken W ' sienfckafilichen Institutes statt .
Der rumänische Staatsfcfretär für Provagnnba . Prof Aleranbru
Mateu , der der Etonnungsfeiei »erlönlich beiwohnte erinnerte
in feinen Begrügungsroorten an bie alten Kufu - heziehiingen bie
»wischen bem beuttoen und bem rumänischen Volke von jeher ne »
herrickt unb nck in Zahlreichen führenden © eftalien des rumänischen
geistigen Lebens für das rumänische Volk fruchtbar ausacwirkt
hatten .
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Mfttwock Berdunkelung een 18 .63 — 7.49 UH«

Sette 4 Nr . 22 Wiesbadener Tagblatt

Lautsprecher gut

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemertensroerten
Sendungen im Reichs Programm : 15 Uhr Bunte Unterhal¬
tung . 16 Uhr Konzertmusik . 18 Uhr 1933 — 1943 ( Ein Gang durch
ein Jahrzehnt deutscher Geschichte ) . 19 .20 Uhr Frontberichte ,
19 .45 Uhr Politischer Vortrag . 20 .15 Uhr Brahms - Klavierkonzert
(Walter G i e s e k i n g ) . 21 Uhr Szenen aus Verdis „Don Carlos
- Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Musik von Busom ,

Liszt , Strang ( Leitung : Hans Mueller - Kray ) , 21 Uhr Unter¬

haltungsmusik der Eegenwart .
4»

Die sechste Sendung der von Heinrich Burkhardt geleiteten

„ M a r k st e i n e Berliner Musikgeschichte
' war dem

„ ersten vreufeischen Generalmusikdirektor " Gasvaro Spontrnl
gewidmet und zeigte in Ausschnitten den Aufstieg und Untergang

dieses Mannes , der ein Musiker von Bedeutung gewesen ist . aber
als Mensch einen herrschsüchtigen und überheblichen Charakter
besah . - Friedrich Wilhelm III . hatte die Overn des italienischen
Hoskomoonisten Ludwigs XVII ., Gasvaro Sovntini , in Baris ge¬
hört . war begeistert von dem dramatischen musikalischen Schwung
und verpflichtet ibn . entgegen den Einwänden des Intendanten
Graf Brühl ( der Carl Maria von Weber für den Bosten vorge¬

schlagen hatte ) nach Berlin , wo er zwanzig Jahre lang wirkte .
Seine „Vestalin " und „Fernando Cortez " erringen auch hier grobe

Erfolge , eine neugeschriebene Over „ Olympia " kommt nach
42 Proben , mit 100 Musikern int Orchester und 38 Trompetern auf
der Bühne , zur glänzenden Aufführung und löst zunächst Begeiste¬
rung aus (den ..Freischütz " hatte Svontini abgelehnt ' ) Aber , der

Erfolg hält nicht an , das Publikum verlangt allmählich anderes ,
es vermibt bei Svontini die Seele , das deutsche Gemüt . Als der

König , der ihn stets protegiert hat , 1841 stirbt , ist auch cpontims

Mittwoch , 27 . Januar 184 ?

Seit in Berlin abgelaufen . Ein neuer Stern seht auf . des

jungen Richard Wagners elngereichte Over „Der flregeno

Holländer " wird angenommen !
*

Das Berliner Philharmonische Orchester unter seinem

Dirigenten Wilhelm F u r t w ä n sie r machte (" ' t ^mfomschen

Variationen " von Cäsar F r a n ck bekannt , ^ - « ls Eigenart uad

grundlegende Abweichung von der üblichen Form d »e Ausstellung

von zwei Themen zeigen , die gegen - und tmtetnanber » ar

sind , fast wie ein Frage - und Antwortsviel . Das Ganz et st . ,
anders in den solistischen Teilen des Klavierparts . der von : dem

jungen ungarischen Pianisten Geza Anda klar und einprägsam

gespielt wurde , brillant gehalten und wird . na $ ctrtfm f68ne .

stimmungsvollen Mittelsatz , beschwingt und svtelerM Zur oohe ge -

führt . die im Finale liegt . - Max R e g e r war m . t hen JStUet .

Variationen " vertreten , die freundlich -heiteres Thema d .

Singsvielkomvonisten auf eine durchaus neue Art variieren , das

beiht es in elf Sätzen auf eine ganz persönliche freie Art v

arbeiten , rhythmisch , metrisch verändern und fe' « «« * ® an ’ a " e“

schaffen , die reizvoll ein eigenwilliges Gespinst über einen fast ver

steckten
’
fiern breiten .

Die Rundfunksvielschar Berlin der HI . , die Svielgemeinschaft

Emil Seiler und ein grobes Orchester hatten sich Zu einer Sendung

zusammengeschlosien . die unter dem Titel »Deutsche Jugend

final und spielt " Soldatenlieder aus zwei Jahrhunderten

zu Gehör brachte . Das Lied der Soldaten ist Spiegel und Stim¬

mungsbild einer Seit , die es entstehen lieh , und so hoben : sick

unterschiedlich voneinander ab die Lieder , die die Grenadiere

Friedrichs des Groben gesungen , die Soldatenlieder aus dem

vorigen Jahrhundert und das soldatische Liedgut dieses Krieges ,

von frischen , jungen Stimmen gesungen .

— Ausleselager für Kriegsversehrte . Die Deutsche Arbeiis -

front veröffentlicht eine Bilanz der Begabtenauslese Jett 1933 .

In den Reichßberufswettkämvfen wurden von 1934 bis 1939 runo

10,6 Millionen Teilnehmer ersaht . In enger Anlehnungi an dre

Organisation des Reichsberufswettkampfes vollzieht sich die Aus¬

lese der Begabten . Über 122 000 Kreissieger . fast 20 000 Eausieger

und rund 1800 Reichssieger wurden durch die Fuhrungsstelle des

Reichsberufswettkamvfes betreut und gefördert . Seit Knegsbeginn

werden die Reichsausleselager durchgeführt . Die Vorauslese in den

Gauen erfasste bisher über 28 000 Teilnehmer , während durch die

Reichsausleselager 4836 gingen . Im Suge dieser Begabtenforderung
konnten der Kriegswirtschaft 1657 Ingenieure und 3179 Kräfte fut
andere Berufe zugeführt werden . Auf Grund einer Vereinbarung
der DAF mit dem OKW .. der Waffen - ( s und dem Reichsarbeits -

dienst werden jetzt auch Ausleselager für Kriegsversehrte durch¬

geführt . womit die Versehrtenbetreuung und -förderung auf eine

breite Grundlage gestellt wird .
— Rur dringende Reisen nach Berlin . Die Sicherstellung des

Sotelraumes für Personen , die zur Erledigung kriegswichtiger
Aufgaben nach Berlin kommen , hat zu einer Anordnung des

Staatssekretärs für Fremdenverkehr geführt , dem jetzt die Durch¬
führungsbestimmungen des Oberbürgermeisters der Reichshauvt -

stadt gefolgt sind Rach der Anordnung kann der Oberbürgermeister

( Fremdenverkehrsamt ) Hotelgästen , die einen kriegswichtigen oder

sonst dringenden Grund für den Aufenthalt in Berlin nicht nach¬
weisen können , mit einer Frist von Zwei Tagen anstelle des Be¬

herbergungsgebers kündigen . In den Durchführungsbestimmungen
bat der Oberbürgermeister die kriegswichtigen ober sonst dringen¬
den Gründe festgelegt . Für jeden Fall ist der entsprechende Nach¬
weis zu führen . Die Hotels sind gehalten , Gäste , bei denen ein
solcher Grund nicht vorliegt , von der Beherbergung auszuschlieyen .
Da der Soielraum bevorzugt dem kriegswichtigen Verkehr Vorbe¬

halten bleiben muh , sind Daueraufenthalte unzuläsiig . Berstöhe
gegen die Anordnung oder , die Durchführungsbestimmungen werden

bestraft . . ..
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Jugendlicher stahl aus

dem Büro feines Arbeitgebers eine Tischstanduhr . Er wurde vom
Jugendrichter mit einer Woche Jügendarrest bestraft . Erziehungs -

mafenahmen wurden angeordnet . — Wegen Unterschlagung und
schwerer Urkundenfälschung stand ein Jugendlicher vor dem Jriserb
richten Er war bei einem Erholungsheim beschäftigt und besorgte
dort täglich die Postgänge . Er unterschlug dabei zwei Feldvost -
väckchen , eine ihm zur Unterschrift von der Post mitgegebene Post¬
anweisung behielt er selbst , unterschrieb und liefe sich das Geld
auszahlen . Das Urteil lautete auf einen Monat Jugendarrest und
die Anordnung von Ersiehungsmafenahmen . — Eine ausländifcho
Hausangestellte , die wegen eines Diebstahls entlassen wurde , nahm
beim Weggang eine gröbere Anzahl von Gegenständen mit Eiy
ausländischer Arbeitskollege aus dem gleichen Betrieb war ihr
dabei behilflich . Die Diebin wurde vom Einzelrichter zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten , ihr Freund wegen Beihilfe
zu einer solchen von einem Monat verurteilt . — Swei Jugendliche
zertrümmerten an dem Schrank eines BDM .-Heimes die Glas¬
türen und stahlen vier Siurmlamven . die sie mit nach Hause
nahmen . Von den Eltern angehalten , die entwendeten Lamven
sofort wieder abzuliefern , gingen sie zur Ortsgruppe und erklärten
unbekannte Jungens hätten ihnen die Lampen zur Ablieferung
gegeben . Der Jugendrichter , vor dem sich die beiden verantwoften
mufeten , bestrafte sie mit zwei bzw . drei Wochen Jügendarrest ,
aufeerdem ordnete er Erziehungsmafenahrnen an .

Äus Gau und . Provinz

Nr . V*62 Foto ; Tobis/Hespos

Hilde Krahl

Sita Benkhoff Gelegenheft , ihre sprühende Laune ins Steffen
zu führen und sich wie mimisch auch gesanglich mit schmissigen
Schlagerliedern zu bewähren . Scharfgezeichnete Episode reuten
kommen hinzu , so Olga Limburg . Hans L e i b e l r . Roma
Bahn , Wilhelm B e n d o w , den hübschen Film zu freundlichem
Erfolg abzurunden . — Im Vorprogramm ein interessanter Bild¬
streifen von Anbau und Kultur der Sojabohne in der Man¬
dschurei und von den mannigfachen Nutzstoffen . die sie nich * nur
für die Ernährung , sondern auck allgemein für die Wirtschaft
darzubieten vermag Heinrich Lei »

ein ehrvergessene Stau
= Frankfurt a . M . , 27 Jan Ein besonders fckweret Fall

des verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen „ führte die
35tährige Ehefrau Luise F aber aus »tran .ffurt a M .-Rodelheim
vor das Sondergetichf Frankfurt a M Die Angeklagte liefe llck
im vorigen Winter in ein ebebreckerifckes Verhältnis
zu einem franzöüickeii Kriegsgefangenen ein . fetzte diele unerlaub¬
ten Beziehungen monatelang fort und bändigte dem Gefangenen
fchlieiilick Sivilkleider ihres Ehemannes aus . mit denen der
Kriegsgefangene flücktete . Wegen dieses würdelosen Verhaltens
und der besonders verwerflichen Unterstützung eines Feindes im
Kriege wurde die Angeklagte zu drei Saferen Suckthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Das Andenken der Gefallenen ist unantastbar
--- Limburg , 27 . Jan . Ein Revietiäget . dellen Sohn im Osten

gefallen ist . bemerkte bei der Rückkehr von einem Jaadgang eine
wildernde Katze , die stck vor feinen Sunden auf einen Baum
flüchtete . Den Eigentümer der Katze , der binzukam . forderte er
auf . das Tier mit nach Soule zu nehmen , da er es fönst erMvpften
mülle . Es entstand eine Auseinandersetzung , bei der der Besitzer
dex Katze dem Jäger anbrohte . er werde eher die Sunde um -
bringen , als sick die Katze ertoiefeen lallen Sckliefelick rief et
aus : „ Dein Sobn bat mir auch einmal eine Katze totgefchollen .
Gut , bafe er gefallen ist !" Als der Jäger ihn aurtorberte . hielt
beleibinenben Worte zurückzunehmen , wiederholte er ne noch ein¬
mal . Die deuticken Getickte haben In bet letzten Seit wiederholl
ausgesprochen , bafe die Ehre und das Andenken bet Gefallenen
»egen Verunglimpfungen unbebinnt gesichert werben mülle . Vor
der Gröfee ihres Opfers Bat ieber kleinliche Streit in der Heimat
zu verstummen . Im vorliegenben -talle verurteilte das Amts¬
gericht Limburg den Angeklagten . bet wegen einer Katze bett
Heldentob eines Gefallenen gegenüber dem . Vater geschmäht und
dadurch eine besondere Gefühllosigkeit bewiesen hat . wegen Be¬
leidigung und versuchter Nötigung zu sechs Monaten und
zwei Wochen Gefängnis .

Kampf um die Minute
= Kassel , 27 , Jan , Die Reicksbahndirektion Kastel ruft in

einem Avvell alle Reifenden zur Mifbilte im ftanrof um die
Minute auf Durch Verspätungen bei den Reisezügen würbe bei
Eesamifafetvlan um ko empfindlicher gestört , als diele Süae schnellet
fahren und daher die Bläue einer ganzen Reifee von kriegswich¬
tigen Güterzügen in Unordnung gebracht würden Die Reifenden
werben daher u . a . aufaeforbert . pünktlich auf dem Bahnsteig zu
fein , sich beim Ein - und Aussteigen fowie beim Umfteiaen zu be¬
eilen und nur bas notwendigste Gepäck ptitiunebmen Die Reicks -
bahnbireltton teilt mit . bafe Re ,iu scharfen Mafenabmen üb ergehen
werde , um die Reiiehiftivlin wieder feetzustellen und die Ver¬
spätungen auf ein Mindestmafe herabzusetzen In den nächsten
Tagen sollen erfahrene Beamte mit unbefckränklen Vollmachten
eingesetzt werden , die lag und Nackt die Süae begleiten und rück¬
sichtslos gegenüber den Reisenden und dem Bafenverlonal hie
Achtung vor der Minute erzwingen sollen .

Swei Tote bei einem Betkefersunfall
= Trier . 27 Jan Am Montagvormittag kam es im Dorf Pik

zu einem schweren Nerkehtsunfall . dem zwei Menschenleben zum
Ovfet fielen . Ein Bu 11doaa mit Anhänger , die beide mit je
zwei Personen besetzt waten , geriet in einer steilen Kurve in «
Schleudern , überschlug stck und stürzte die Böschung hinab
Saferer und Beifahrer gerieten unter bas Fahrzeug und wurden

— Mesbl ^ ener Nachrichten

Die künftige Frauenarbeit
Die EaufrauenschastsleUerin vor den Setufsberaterinuen
Auf der Schaumburg bei Limburg fand unter Leitung von

Oberregierungsrat Dl . Menne eine Tagung sämtlicher Berufs¬
beraterinnen statt , in deren Verlauf die Gaufrauenschaftsleiterin ,
Frau Erna Westernacher . über die Anforderungen sprach , die
an die deutsche Frau gestellt werden müsien . Sie zeigte ihnen die
Grofee der Erziehungsarbeit , die hier zu leisten ist auf , an der
aud ) die Berufsberaterin durch die Art ihrer Beratunssarbeit für
unsere weibliche Jugend mafegebenb beteiligt ist . Sie hob im
Rahmen ihrer Ausführungen hervor , bafe der Frau in Deutschland
seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus immer
gröfeere und verantwortungsvollere Aufgaben erwachsen sind . Die
Zukunft werde ihr keineswegs kleinere , sondern noch verantwor¬
tungsvollere Aufgaben stellen . Auf diese heute schon tatkräftig
lnnzuarbeiten sei ein wesentliches Ziel aller auf diesem Gebiet
maßgeblich eingeschalteten Kräfte .

^ US der Bezugscheinpraxis

Die neuen Lebensmittelkarten

Dsie Lebensmittelrationen der ,45 . Zuteilungsveriode gelten
auch für den 46 . 3uteilungsäeiiraum

"
oom 8 . Februar bis 7 . März

1943 . Lediglich die Sonderzuteilung von Hülsenfrüchten und Reis
fällt fort .

Käfe ^ bschnifte selten während der ganzen Suteilungsperiode
In einzelnen Gebieten ist es aus marktordnerischen Gründen

notwendig , auf einen bet beiden Käseabschnitte nur Sauermilch¬
käse abzugeben . Bei der bisherigen Gültigkeitsdauer der Käfe -
afeschnitte von je zwei Wochen sind hierdurch Verteilungsschwierig¬
keiten entstanden . Beide Käseabschnitte gelten deshalb künftig ver¬
suchsweise während der ganzen Zuteilungsperiode . Die Verbraucher
geben die Bestellscheine einschliefettch der Bestellscheine 46 der
Reichseierkarte , der Marmeladenkarte und der Ausweise für ent¬
rahmte Frischmilch und für Speisekartoffeln in der Zeit vom
1 . bis 6 . Februar bei den Verteilern ab . wenn örtlich nichts
anderes bestimmt ist .

Abgabe von HJ .-Kleidung wirb in der Kleiderkarte vermerkt

Zur Abgabe von HJ .-Kleidung wird von der Wirtschafts -
g nippe Einzelhandel , Fachgruppe Bekleidung . Txtil und Leder ,
mitgeteilt : Parteiamtliche Bekleidungsgegenstände der Hitler -
Jugend dürfen , soweit sie im Katalog der vierten Reichskleider -
torte aufgeführt sind , auf Punkte der Kleiderkarte nur bann ab¬
gegeben werden , wenn der Inhaber der Kleiderkarte gleichzeitig
feinen HJ .-Ausweis vorlegt . Die Abgabe des Kleidungsstückes ist
von der Derkäufsstelle auf der Reichskleiderkarte unter Nennung
des Veikaufstages und Beibringung des Firmenstempels zu
vermerken .

Miethilfe für Handelsbetriebe
Ergänzungen und Änderungen

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit den
übrigey zuständigen Ministerien die Gewährung von Mietbei¬
hilfen für Handelsbetriebe in einem neuen Erlag geändert und
ergänzt .

Die wesentlichste Abänderung betrifft die geschloffenen Bs -
ttiebe . Der neue Erlag unterscheidet ausdrücklich zwischen zwei
verschiedene Fällen , nämlich dem llmsatztückgang aus Anlatz des
Krieges und der Betriebsschlietzung infolge Dienstverpflichtung
des Inhabers ober ähnlichen Erscheinungen aus Anlatz des
Krieges . Die Beihilfe wird im erstgenannten Fall , des Umsatzrück -

gangss , wie bisher als Zuschuh zu der bei dem eerringterten Umsatz
noch tragbaren Miete ober Pacht ; unb im zweiten Falle , bet Be¬
triebsschlietzung , vom Zeitpunkte der Antragstellung an soweit
gewährt , dah 80 Prozent bet vertraglichen Miete ober Pacht , ge¬
deckt sind . Ein Umsatzvergleich mit 1938 zur Feststellung der
noch tragbaren Miete findet also nicht mehr statt . 80 Prozent der

vertraglichen miete ober Pacht find vielmehr vom Zeitpunkt
bet Antragstellung gesichert , nicht , wie nach bisherigem Ver¬
fahren erst nach einem Jahre . Den verbliebenen Rest mutz der
geschlossene Betrieb auch weiterhin tragen . Für diese 20 Prozent
kann jedoch die richterliche Vertragshftse in Anspruch genommen
werden .

— Der Gesangverein „ Sängerlust " Waldstrage hielt seine
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsfühter Hermann Stern -
berget gedachte der gefallenen und verstorbenen Sänger «
kameraden . Anschliefeend gab er den Jahresbericht , aus dem zu
ersehen war , bafe auch in 1942 das deutsche Lied trotz mancher
Schwierigkeiten weiter gepflegt mürbe ., Mit den eingezogenen
Sängetkameraden findet gilt reget Briesvetkeht statt . Wie bisher ,
so soll auch in Zukunft bei Feiern bet Partei unb ihrer Gliede¬
rungen das deutsche Lied zur Verschönerung beitragen . Mit der
Mahnung auch fernerhin die Pflege des deutschen Siebes zu
fördern und fest zusammenzuhalten , schlofe der Vereinsführer die
Versammlung .

Überzeuge dick , ob Rott und Züge deines Ofens in Ord¬

nung sind : denn ein verstovfter und verrußter Ofen fckluckt
unnötig viel Kohle . Hot die Rottfliicke deines Herdes dre

ricktige Gröhe , damit du Kohlen fpartt ?

Denn Kohle itt der Scklüffel zum Sieg !

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. bafe Staub als Lösichmittel
dienen kann ? — In den Stollen der

Kohlenbergwerke hängen leicht kippende

Kästen voll Gesteinsstaub . Ent¬

steht eine Erubenexplosion . so werden die

Kästen durch den Luftdruck umgetippt .
Die entstehende dichte Staubwolke bringt
die Explosionsflanime zum Erlöschen und

verhütet so die Ausbreitung der Ex¬
plosion . — Genau so wirkt das dem

Treibstoff deigemischte Antiklopf¬
mittel im Motor . Es erzeugt beim

Einspritzen in den heifeen Zylinder eine feine Wolke unbrenn¬
baren Staubes . Beginnt bas Benzin -Lustgemisch an irgend einer

heifeen Stelle sich vorzeitig zu entzünden (wodurch das „ Klopfen
zustande kommt ) , so erstickt der feine Staub die Explosion schon
im Keim . Erst wenn her Zündfunke die Explosion im richtigen
Augenblick kräftig in Gang bringt , bleibt die feine Staubwolke
wirkungslos — und soll es bann ja auch bleiben ! — In ähnlicher
Weise verringern staubbildende Zusätze zur Kartuschen¬
labung das Mündungsfeuer der Geschütze , das sonst nachts die

Stellung der feuernden Artillerie zu leicht verraten mürbe .
. . (Delke -M .)

— Das Studium ohne Reifeprüfung . Die erhöhte Bedeutung ,

die angesichts der Nachwuchslage in den akademischen Berufen ,

insbesondere auck hinsichtlich der Zulaffung von Kriegsteilnehmern
»um Studium , der Begabtenprüfung für die Zulassung zum
Studium ohne Reifezeugnis zukommt , hat den Reichserziehungs -

minister veranlafet , auf Grund der bisherigen Erfahrungen die

Prüfungsbestimmungen in einigen Punkten zu andern . Wahrend

bisher der Bewerber selbst Gutachten beizubringen hatte , werden

von ihm künftig nicht mehr Gutachten , sondern nur die Anschriften
von mindestens zwei urteilsfähigen Persönlichkeiten verlangt , die

mit den Voraussetzungen unb bem Wesen wissenschaftlicher Arbeit
vertraut sind , bas vom Bewerber gewählte Fachgebiet beherrschen
unb den Bewerber nach seinen bisherigen Leistungen , seiner

charakterlichen unb politischen Haltung genau kennen , so bafe sie
ein einwandfreies Gutachten abgeben können . Der Vorsitzende des

Prüfungsausschufies holt selbst die Gutachten ein , er kann auch
darüber hinaus auf anderen Wegen Feststellungen über den Be¬

werber treffen . Bei her Prüfung wird besonderer Wert auf die

geistige Reife , geschulte Denk - und Urteilsfähigkeit , tiefgehendes
Verständnis für geistige Fragen unb Gewandtheit tm Gebrauch
bet deutschen Sprache gelegt . Bewerber , die die Begabtenprüfung

bestanden haben , werden künftig vom Reichsstudentenwert für die

Durchführung ihres Studiums beraten .
— Erzählerinnen gesucht . Das echte deutsche Volksmärchen

gehört zu den wertvollsten unserer Kulturgüter . Seine weite Ver¬

breitung hat sich die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch titreube als

eine neue schöne Aufgabe gesetzt . Die Kinder sollen tn entsprechen¬
den Veranstaltungen von begabten Märchenerzählerinnen nut

biei '
em alten Volksgut erfreut und vertraut gemacht werden . Vor¬

nehmlich in ländlichen Gegenden werden derartige Veranstaltungen
bereits Ausnahme finden und den Kindern zur Bereicherung des

Eigenlebens bienen . Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch « reube
bittet geeignete Bewerberinnen , bie ben Anforderungen in bezug

auf Aussprache . Begeisterungssähigkeit und erzieherischen Einflufe

auf Kinder zu entsrvechen glauben , um Meldung an die Eau -

dienststelle . Abteilung „Feierabend " . Frankfurt a . M „ Bürger -

fttttBe 69/77 .
— Schwerer Unfall in der Langgasse . Am DiensLagnachmittag

kam es in der Langgasse zu einem schweren Unfall . Dort wurde
eine Strafeenvassantin beim Überaueren des Fahrdamms von
einem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Die Frau erlitt einen
Schädelbruch , einen Wadenbeinbruch und Fleischwunden an beiden
Beinen Man brachte die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

„ Meine Freundin Joseftne '

Lrigiueller unb luftiger Film im Thalia -Iheatei

Zu dem Tobis -Film „Meine Freundin 3 o ) e p n e “

schrieb Curt I . Staun bas recht originell unb lustig ausgefallene

Drehbuch . Es geht darin um das Schicksal eines tapferen und

gescheiten Mädels , das im Saus reicher Verwandter lebt , aber

eines Tages es leih wird , sich Hotz aller Arbeit tm Haushalt jede

erwiesene Wohltat immer wieder vorwerfen zu lasten . Zufällig
lernt sie die berühmte Revuesängetin Bianka kennen uns kommt

durch deren Vermittlung in den Modesalon Milandet . Der Ches
ndes , gewöhnt , bafe alle Frauenherzen ihm stürmisch zufliegen ,

mtereffiert sich bald für sie , mufe aber eine unverhoffte Abfuhr m

Kauf nehmen . Josesine gibt demgemäfe ihre Stellung auf , ihre
Freundin beschafft ihr die Mittel zur Eröffnung eines eigenen

Modesalons , wobei Milander selbst , dem bie Sängerin für seine
Eitelkeit eine Lektion erteilen will , der Geldgeber ist . Er selber

ahnt ebenso wenig , bafe er ein Konkurrenzunternehmen ftnanitert
hat . wie Josesine , woher ihr bet Segen zugeflossen ist . Milandet

ist sogar höchst eifersüchtig auf den unbekannten Geldgeber , ben et

für Jolefines Geliebten hält , und bas Mädchen , das so energisch
nein sagte , hat starken Eindruck auf ihn gemacht . Auch Joseftne ist
bet Mann nicht gleichgültig , doch sie lägt der strafenden Gerech¬

tigkeit wegen nichts merken , unb geschickt halt bte übermütige
Bianka bie Fäden zwischen bem gegeneinanber trotzenden Paar in

bet Sand . Dieser heitere unb spannmigsreiche Vorwurf wird sehr
witzig und schwungvoll entwickelt , als Regisseur setzt der oft be¬

währte . übrigens auch in Wiesbaden wohlbekannte Sans H .
3 e r I e 11 erfolgreich seine grofee Filmerfahtung ein . , Stoffe

solcher Art liegen ihm ganz besonders , er stattet bos Spiel mit
• einer reizenden Schelmerei aus . läfet in flottem Ablauf bte

humorigen Wirkungen voll sich entfalten . Gute Arbeit bet Kamera

unterstützt ihn mit ansprechenden Bildern , die u . a . auch eine

große Modeschau zeigen . Mit der Titelrolle hat die anmutige und

ausdrucksstarke Hilde Krahl wieder eine sehr ergiebige Ms -

gabe feiner unb persönlicher Chatakierkomik . Prachtvoll natürlich
nerkörvert sie das energische Mädchen Joseftne . stolz und ein wenig
herb , aber keineswegs zimperlich , mit echtem Gefühl , teuer Svott -

iust unb zugleich roarmempfinbenbem Herzen . Ihr Partner ist
Paul H u b s ch m i d . der selbstsicher den verwöhnten Ftauenlieb -

ling spielt , dabei auch etwas von gewinnender , übermütiger ober

trotziger Jungenhaftigkeit hat . Mik bet Sängerin Bianka findet



♦
Unendlich schwer traf uns die
Nachricht , daß unser innigst ge¬
liebter , hoffnungsvoller , ein¬

ziger Sohn Bruder , Enke ' und Neffe ,
Parteigenosse

Günther Schalter , stud . jur .
OA . , Gefr . n . Gruppenführer in einem
Gren .-Reg -, Inh . d. EK II u . Verw .- Abz .

im blühenden Alter von 19 Jahren bei
einem Stcßtruppuntemehmen bei Rschew
em 9. Januar sein Leben für sein
Vaterland lieb¬

ln tiefer Trauer : Hermann Schalter
und Frau , Maria geb . Morasch , und
Ursula , Familie Stanislaus Morasch ,
Frau Berta Schalter Wwe . und An¬
gehörige , Familie Paul Morasch ,
Familie Hans SeBner und Kinder

Wiesbaden . Bheinstraße 1C2.

Alex Bing
Wachtmeister

am 12. Janutr in den Kämpfen bei
Leningrad im Alter von 28 Jahren den
Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Die Eltern Alex
Bing und Frau , Berta geb . Sadtler

Wiesbaden , im Januar 1943.

Tieferschüttert erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß unser

w ' lieber , hoffnungsvoller , einziger
Sohn

Wiesbadener Lagbiatt

Sport und . Spiel

,3a .

IMMOBILIEN

r -

der zuverlässige Ei -Austauschstoff
TAUSCHVERKEHReinem

»atz

RASyUNf

SsAdr . TV.

Leben
einem

bcT* B?.SU LINE BASIEB-
PA&TE « in. (7e3sccotDDaar

naf erzieh, wenn Sie RASUUKE
atd die Harmdünn auf-

leckere Klöße

mit Milei G bereitet

1 gehäufter Eßlöffel Milei G wird
trocken unter die Kloß - Masse
gemischt . Regel : 1 gehäufter
Eßlöffel Milei G wird an Stelle
t on 1 Ei oder Eigelb verwendete

zu tauschen
Dotzheimer

immer verletzt . Der Fabrer trug einen Sckulterbluck davon . Der
Beifahrer erlitt schwere Kiefer - und innere Verletzungen , an denen
er im Krankenbaus verstarb . Die beiden Manner , die NL am dem
Anbänser befanden , wurden gleichfalls schwer verletzt . Wahrend
der eine eine Kopfverletzung . Beckenbruch und lonftiflc erhebliche
Verletzungen davontrug , waren die Verletzungen des anderen 10
schwer , daß auch er bald nach dem llnrall tm Krankenhaus starb

Heldenfriedhof beigesetzt .

In unsagbarem SchmerzFr . Hertha
Stein , geb . Lang , und Kinder Kann
u . Dieter , Frau Frieda Stein Wwe .,
Mutter , Heinz Pflügge und Fran ,
Rosa geb . Stein , Theo Wilsdirey u .
Frau , Frieda geb . Stern , Paul Gluff
und Frau , Erika geb . Stein , Fntz
Brillen und FraUf Lotte geb . Stein ,
Familie Lang , Schwiegereltern

Wiesbaden (Adlerstr . 67) , Ludwigsburg ,
Berlin , Neuß a . Rh . , Düsseldorf .

Danksagung
Herzlichen Dank allen denen , die uns
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen ihre liebevolle Anteilnahme
in Wort und Schrift , sowie durch
Kranz - und Blumenspenden bewiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau M. Adam , geb . Sdmellbach

Wiesbaden , den 27. Januar 1943.
Boseplatz 2.

Fabrik oder gewerblich Nutzbares Grund¬
stück jeder Größe , jedoch nicht unter
200 qm bebauter Fläche , zu kaufen ges .
Makler erbeten . Z 685 TV.________ _

’- Familien -Villa in einer Weinstadt an der
mittleren Mosel , zweimal 4-Zim .-Wohn .»
Zentralheiz . . schön . Garten , gegen Villa
o. Etagenhaus in Wiesbaden .zu tauschen .
Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708.

Hermann Stein
Feldwebel und Flugzeugführer in

Jagdgeschwader
im 27. Lebensjahr im Osten sein
lassen mußte . Er wurde auf

r Ebenso wie m

sich das iarbverdichtete

Pelikan -Schreibband län¬

ger benutzen läßt , wenn

man es alle acht Tage
wendet , hält auch das

Sblikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um -

dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt Die Typen treffen

dann andere Stellen als

vorher . a

Niets - od,Geschäfts¬
haus von Selbst¬
käufer geg . sofort .
Barauszahlung ges .
D 490 TV._______

Kl Wohn - od . Ge¬
schäftshaus Wies¬
baden oder Umgeb ,
gesucht . H 217 TV.

Nach kurzem aber schwerem Leiden
starb em 23. Januar im Heimatlazarett
in der Blüte seiner Jugend im Alter
von 171/, Jahren unser einziges Kind ,
Enkel . Neffe und Vetter , der Frei¬
willige , Uffz .-Schüler

Heinz Rieß
Schütze

Er war .,unser aller Stolz .

In tiefem Leid : Hermann Hieß und
Fran , Martha geb . Sdiumadier , Wies¬
baden Wielandstr . 23, Frau Margr .
Rieß Wwe -, Frau Elisa Schumacher
Wwe-, Familie Willi Rieß , Familie
Georg Schumacher , Familie Heini
Schumacher . Frl . Emmi Schumacher

Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
28. Januar , nachm . 2715 Ubr auf dem
Stldfriedhof statt .

Nr . 22 Lette 5

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Meldung über Pcrsonenstandsändeningen . Wegen der berorste ^

stellen sind für Wiesbaden - Alt in dem Verwaltungsgebäude
Marktstraße 16, und für die übrigen Stadtbezirke bei den

Verbrauche r^die der Meldepflicht nicht nachkommen und wtedge -

dessen mehr Lebensmittelkarten erhalten , als ihnen zustehen ,
setzen sich sdiwerer Bestrafung aus . ...
Wiesbaden . 26. Jan . 1943. Der Oberbürgermeister . Ernahrungsamt

*
Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein über alles
geliebter , unvergeßlicher Mann ,

meiner Kinder treusorgender und lieber
Vati , mein einziger , lieber , braver
Sohn , unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

■ Miß Wellington steuerte ihren großen Wagen allem nach

München . Die Abreise war überraschend schnell gegangen . Mavet

hatte wahllos ihre Sachen in den Koffer geworfen und dem

Diener befohlen , mit dem Wagen vorzufahren . Ohne sich von

jemand zu verabschieden , ja , ohne jemand von den changem . ru

noch einmal zu sehen , war sie weggefahren .

Die Gräfin und die beiden Vetter » waren >uit .Einpacken
"
beschäftigt . Sie hatten weder Zeit noch Sinn , sich um Mitz Welling¬

ton zu bekümmern . Die Torge galt Christi .

Günther sah den Dingen mit sehr gemischten Gefühlen ent¬

gegen . Er hatte allein nach München fahren wollen . Er hatte

mit Christi sprechen wollen , ehe die anderen dazwischentraten .

Nun sah er seine Pläne vereitelt .

Inzwischen fuhr Mabel in rasendem Tempo nach München .

Sie mußte ihr Ziel erreichen , ehe die anderen kamen . Einen

Wohnungsschlüssel zur Pension Schramm besag sie selbstverständlich ,
wie alle anderen Gäste . Er ruhte neben Puder und Lippenstift

in ihrem Täschchen . Sie konnte also , wie und wann sie wollte ,

in Christls Heim eindringen . ,
Während der Motor surrte , die Landschaft rn der Duntel -

heid vorbeiflog , arbeitet Mabels Gehirn einen Plan aus Christi

mußte auf unbestimmte Zeit verschwinden , unauffindbar für

jedermann . Wie das geschehen würde , damit beschäftigte sich

Mabel , soweit ihr die anstrengende Fahrt auf den fremden Wegen

' '
-Mabel wollte aus diesem Spiel nicht leer ausgehen Sie hatte

bisher im Leben immer noch das große Los gezogen . Kun krankte

sie die Niete jo sehr , daß sie ih verzehrendem Haß an Christ !

dachte . Von Cbristl kamen all die Ungelegenheiten , die ihr Leben

ne3unkelten . Sie hatte mit ihrem scheinheiligen Wesen gewußt ,

sich beide Männer einzufangen . Das durfte nicht sein .

Indes waren die Gräfin , Zdenko und Günther zur Abfahrt

CleSte wunderten sich nicht sonderlich , Miß Wellington nicht mehr

vorzufinden . Als Zdenko seinen eigenen , großen Wagen aus der

Garage holen lassen wollte , da stellte es sicki heraus , baß sämtliche

Reisen durchschnitten waren . Am kleinen Wagen zeigte sich der

D
°
rch

^
Menschen sahen sich an . Wer mochte so viel Inter¬

esse daran haben , daß sie zu spät nach München kämest , ^ er

Zug ging erst in einer Stunde und lief gegen Mitternacht rn

München ein . Man mußte also nach einem anderen Wagen Um -

' d’aU
$ i

“ It
(5täfin war verzweifelt . Ihr ganzes Haus schien von

bösen Geistern besessen . Lisei war nirgends mehr zu finden . Der

Verdacht fiel auf das Mädchen .
Nur Günther dachte sofort an -Mabel , und seine Angst um

Christi wuchs . Mabel hatte den Schlüssel zu Christls Wohnung .

Wenn die Rosa nun nicht da war ? Christ ! war mit ihrem kranken

Fuß so hilflos und allen Zufälligkeiten ausgesetzt
Die Amerikanerin führte nichts Gutes rm Schilde , tote hatte

sich zu deutlich verraten im Augenblick , als Zdenko ihr den Ring

" ^
Günther

"
wollte selbst nach einem Wagen schauen Die Gast¬

wirtschaft , wo er ihn zu bekommen hoffte lag E allzu fern

Ein Diener wurde außerdem ausgesandt , sich in der Nachbarschaft

um einen Wagen zu kümmern . Nervöse Unruhe lag über dem

Haus Zdenko tobte . Er brüllte die Leute an und erzielte damit

mir daß sie keine Eile hatten , ihm zu helfen .
Der Weg bis zur Gastwirtschaft war nicht weit , kbunther

dünkte es Ewigkeiten . Die furchtbare Unruhe , die ihn eftaht

hatte , ließ sich nicht mehr bannen . Christi war tn Gefahr , - ein

$ eT
$ et0 Gastwirt war nicht gleich auszufinden . Günther mußte

durch sämtliche Ställe und Wirtschaftsraume gehen , - h - er ihn

bet den Pferden endlich antraf . Dre lange Pfeife im Mund , stand

^
Günther überlegte : Sollte er erst noch einmal MÜck zu fernen

Verwandten um ihnen Bescheid zu sagen ? Lieber nicht . Zdenko

würde Schwierigkeiten machen . Es war zwar sehr unhöflich , st»

so sang - und klanglos aus dem Staube zu machen . Die schwierige

Lage jedoch entschuldigte alles .
(Schluß folgt . )

Sonnenschein um Christi
Nomau von Mara Mänander 42 . Fortsetzung

er da , als könnte ihn nichts auf der Welt aus seiner gleichmäßigen

^
Eünther

"
brachte sein Anliegen vor , sagte dem Gastwirt wo¬

her er käme , und daß die Herrschaften ihn bitten ließen doch mit

dem eigenen Wagen auszuhelsen . da sie dringend tn die totadt

" " ^
Nachdem Günther ausgeredet Hatte , bemüht , sich oeiitänbluh

zu machen , spuckte der Gastwirt erst einmal kräftig aus machte

sich an seiner Pfeife zu schaffen und sagte dann bedachtsam

„ Unser Wagon is not da . Mer Sohn is auf Rosenheim

^ °
Günthers Geduld wurde auf eine harte Probe gestellt .

„Wüßten Sie niemanden in der Nahe , der einen Wagen

hätte ? "

Naa da müßt i jetzt niemand net !

Wie zufällig oder wie vom Schicksal gelenkt , lrel Gunthers

Blick auf eine Box im PferdestaU , in der statt bes > SBtet6eutc «

ein Stahlroß stand , ein Motorrad , eine große , starke Maschine ,

° " ^
Kön

"
nt ?

°
ch vielleicht das Motorrad haben ? Dann könnte

ich wenigstens gleich nach München . Die Herrschaften müßten

dann eben mit dem Zug fahren .
"

Der Bauer schaute auf . ,
„Naa des Radl können 6 ’ riet hab n . Des g hort mem m

$ ub ’n . Der hat fich
' s er kaft . Des neie Radi leih t net her ! An

an wuidfremden Menschen a no !"

„ Ich garantiere Ihnen , daß nichts mir dem Rad geschieht
^

Ich bin ein alter Rennfahrer und kenne iede Maschine . Sie können

mir das Rad wirklich anvertrauen ! sagte Gunther tn brtten -

Rcbert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9, Tel . 59446 , 23347,
23348. 23849, 23830. Spedition . Mobel -
transport . Lagerhaus .____ _ _ _

Briefmarkenstube E. Seib , Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5____ __ _ _ _ __

Schreibmaschinen 1 RM. Staubsauger 2 BM
täglich zu vermieten . Neugasse 5 . 1. __

K',,1vier - Reparaturen . Stimmungen Schmitz
Bheinstraße 52 , Telefon 23711.

V

Mittwoch , 27 . Januar 1943

Berliner Börse vom 27 . Januar . Das Böftenbild wies keine
Veränderung am . Es kam überwiegend »u « tetchnotierungen , und
die wenigen Erstnotlerunäen . die Zustande kamen . ltAten sich am
Vortagsbasis . Hierbei nahm das Geschäft verlebredenftick größere -

Ausmaß an da Angebot etwas reichlicher Verfügung stand .
3m großen und ganten herrschte aber starker Materialmangel .

srranksurter Börse vom 27 . Januar . Notierungen waren lehr
cvemg su verzeichnen . Hocsch i/ - . Salzdetiurtb ft Deuliche Erdöl
I "/» niedriger Vereinigte Stahlwerke und Adlerwerte te ft ,
Rheinmetall •/«, JE . Farben */» •/• freundlicher . Reicksaltbesitz vlus
■ * Steuergutscheine I unverändert . Tagesgeld 1 « «.

ges .
Str . 52 , P . r .

Fischwaren . Ausgäbe : Donnerstag , 28. Januar 1943. Dienst , A.

1311- 1500 ; Dienst , H . : 4486- 1605; Heisch : 5231- 5410 .
I rickels Fischhallen , Marktstr . : 9051— 1° 000 : Hench - 3 541 b

^
s

23 830 ; Neuser : 28 301- 28 435 ; Nordsee : 34 401—35 100 Schaaf

40 381— 40 540 : Schläfer : 43 301- ^ 3 395 ; Wolter : 4r5301— 15 ^80

Fricke ! ir . . Moritzstr . : 47 581- 47 980 ; Berg : 421- 53 499,
63 201—63 290 : Paulus : 53 821—53 895 ; Korn : 55 171—55 28 ,
David : 56 681—56 820 ; Sdirödet : 60 281- 60 dceudaus .

61 516- 61 540 ; Ellrich : 63 526—63 580 ; Stiehl : 66 601- 66 675 .

Krüger : 68 791—68 825 : Thoma : 70 271—70 300 ; Rememer .
71 661—71 700 ; Veite : 73 496—73 508 : Lambnch : 74 502—74 520 ,
Klepper ■ 44 396— 44 425 - Bitte unbedingt Papier zum Einpadsen
milchigen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware

wird nicht naehgeüefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Akkordion , SObäss . ,
gut erhalten , Sport¬
modell , gegen 120-
bässiges zu tausch ,
gesudit . E 224 TV.

Borkamvr in Ludwissbaien unentiLreden
»rotzdem in der Bonnmannickaft von Wiesbaden einige Ertt -

imae ttanden , lürnnte Rc gegen eine lchlagstarke und mit ausge -
mäblte Mannschaft aus Ludwigsbaf ^ unentschieden baren .

* Gleich im ersten Kampf war Wiesbaden mit B . Sckröderer -
iolareick Die „ Linke " war ieine beste Waffe und damit beberrickte
et leinen Gegner Scheuermann 2 kLudwigsbaienl tn loder Runde .
Schröder erhielt den Sie » nach Punkten .

NaselbaS Wiesbadens landete einen Blitzsieg . Sein zweiter
Schlag ein Aufwärtshaken , rrai seinen Gegner Haas ( Ludwigs¬
hafen ! aus den Solarvlcrus . Sani ging auf dre Bretter und mußte
sich auszählen lassen .

Schuck . Sandschub und Faßbender waren die Wiesbadener
Borer , die sum ersten Male im Kamvi standen . Sie Seflnei .
Scherz , Dürr und Renner batten alle schon mehrere Kamme b«r
stritten Wenn auch die drei Wiesbadener ibren . . .ersten Kamvi
verloren baben . ko zeigten sie dock Mut und Angriiisgeist .

Karl -Seins Schmidt lWiesbadenl kennt man nach seinem
eriien Kamvi , den er in Wiesbaden austrug , nickt inebr wieder .
Davoli lLudwigsbafent als Gegner ist ein eiienbatter $ uiirfic

Schmidt dort wie ein alter Sake, , bat Mut und Ausdauer . Nur
Mvv muß er die dritte Runde tpbgeben und damit den schon
Hit ibn stcker scheinenden Sieg .

Die Gebrüder Neumann lWiesbadenl waren beide siegreicku
Rudi Neumann zeigt auch rn dreiem Kamvi feine gute Klasie und

— ickläät' Buickröder lLudwigsbafent wie er will . Seins Reumann
M ;ch in einem barten Geiecht seinen Geäner Spengler mit diesem
W ”

cmOfc sum -iweiten Male . Der Gegner von Krems lWi - s -

mdenf batte sich eine Verletzung am Daumen äusewsen und konnte

nicht antreten . ,
3m Rahmest der Veranstaltung stieg Etz lWiesbadenl ?ut

ieft
^

Webrmacki - mit Müller lReuctadti rn den Ring . Beide
iämoften roie die Löwen um deir Sieg , doch staben dre Kamvft
:U6ter pack drei Runden mrt unerhörtem Schlagwechsel den Kamm
unentschieden

iU,1
„3tei

'
, da tennt a jeder kommen » I kenn Ihnen ja weiter

gar net . Die Maschin is ganz neu !

„ Es geschieht der Maschine gewiß nichts , wenn ich sie fahre !

Und wenn Sie wollen , laß ich Ihnen als Pfand meine goldene

Uhr samt Kette da und diesen Ring .
"

Set Bauer schautL auf den wertvollen schmuck

Da
^

ariff Günther zum letzten Mittel . Christi mußte sich selber

helfen . Christi , die jeder im Ort gekannt und geliebt hatte , ob -

qleich sie nie einen Fuß vor die Tür gesetzt hatte . Also zwang

Günther sich zur Ruhe und begann zu erzählen :

„ Schauen Sie ! Die junge Frau , die lange bet den Herr¬

schaften gelegen hat , mit dem schftmmen Fuß
Atz Sie meinen dre Christlfrau !? ,"
Ja ja . die mein ' ich ! Die ist in München rn grotzer Gefahr

Und da
'

muß jemand von uns unbedingt brn . -̂ nftr Wagen ist

beschädigt , wie ich Ihnen ja schon gesagt habe . Es bleibt also dre

^
Dft

°"
U ? ReL

"
wftkte anscheinend auf ,

den Gastwirt .

So so was is ihr denn g
'
schehen ? War a gut s Leut . Haben

r -* & %& & & ss * « - - w «
Günther wußte , daß er stark auftragen mußte um fern Ziel

311 erreichen . Mit Vernunft war hier nichts zu machen . Die Wir¬

ft , n, , mar auch überwältigend . > „ „ _
Umbringen , des Frauerl ? Ja , grbts denn des aa . Der

Bauer machte große , runde Angstaugen .

Freilich grbt
' s das ! Und wenn ich nicht zur rechten Zeit

nach
'

München komme , geschieht das größte Unglück .
'

Umbrinaenck " wiederholte der Bauer noch einmal ,

nachher is was anders ! Nachher kennen S ’ des Radl fcho h - mft
^

Günther war froh . Er setzte sich ohne Zögern in seinem

Straßenanzua auf die Maschine . Als der Gastwirt sah wie

Günthc r d ie
^
Maschine sachgemäß untersuchte , ehe er die Fahrt Le

gann , beruhigte sich sein Gemüt und er ging zuruck zu [einer

Tausche ein Paar
neue vernickelte
Schlittschuhe gegen
guten Fotoapparat .
G 219 IV . _______

Tausche ein guterh .
2 - Klepper - Faltboot
gegen Herrenanzug
oder Mantel , Gr . 48
alles neuwertig .
A 581 TV.

Damen - Schnürstiefel ,
Gr . 37- 38, fest und
gut erh . , geg . gut¬
erh . orthop . oder
sonst . Altfrauensch .
gl . Gr . zu tausch .
SdiultzBertramstr .17

Biete Handkoffer , 56
lang , Damen regen -
mantel , Gr . 48 . g
erh . , gegen Damen -
stfiuhe , Gr . 38-41
und Knabenschuhe ,
Gr .30, g.e. od .Kauf
Wörthstr . 26, P .

Gebe Nähmaschine ,
gut erh . , gegen kl .
Radio od . Herren -
Reitstiefel , 40-41 ,
alles gut erhalten .
D 230 TV.________

ßr . Damenschlangen¬
lederschuhe , Gr . 39,
sehr gut erh . . geg .
gleicfaw. Gr . 38 zu
tausch . K 231 TV,

Aus , dem Radsportlaser

i' in und konnte gegen fast alle Mannschaften siegreich bleiben .
Lediglich im Sviel gegen die Vertreter des Bannes 96 Hanau
lAuheimf mußten sie eine Niederlage von 6 .4 Toren cmftecken .

Äreisgruppcnlehrgang im Frauenturnen

« .ommenden Sonntag findet in der Turnhalle der Schule am

Boseplatz ein KreisgruvvenlehrganS für llbungslelterinnen und
Turnerinnen der NSRL .- Srene Wiesbaden , Mainz , Untertaunus
und Rheingau -tot . Goarshausen statt . Der , Lehrgang steht unter
der Leitung von Gaufrauenturnwarftn Lune « chwar », Frankfurt ,
sie wird hierbei von der « ehrwartln Doris Meyer -Karstens , Frank ,
iuit , unterstützt . Der Lehrplan erstreckt sich auf alle Gebiete de »
Frauenturnens ; Gymnastik mit und ohne Ball bzw SEngfeil ,
Keulenübungen , Geräteturnen , Tanze usw . und wird sicher allen
Teilnehmerinnen gute Anregungen für den allgemeinen llbungs -
hetiieb neben . Auch für das Korbballlviel ist unter der Leitung
non Kreisobmann 3 . Streicher , W .-Biebrich , eine Lehrstunde
vorgesehen .

Tausche neuwertige
schwarze Damen -
Halbschuhe , Gr . 4f ,
gegen ebensolche
neuwertige , Gr . 39.
Anfr . Tel . 21724.

Tausche Skier (Al¬
pina ) Gr . 2 m , mit
Stahlstöcken oder
Marschstiefel , Gr .43
beid . gut erhalten ,
gegen Gabardine -
Trenschkoat - oder
Resenmantel aus
hellfarbigem Stoff ,
möglichst m . Gür¬
tel . Gr . 50 (1.80 m)
a , gleidiw . W187TV

Pumps , sdiw . . neu¬
wertig Gr . 5
gegen ebensolche in
schwarz oder t^ u .
Gr . 6 % zu tausch .
Adr TV._____ Ke

H.- Gummiüberschuhe
neuw .,u . Handtuch¬
halter für Wasdi -
tisch zu tauschen
geg . neuw . Kaffee -
kessel . F 172 TV.

L'mstandskleidung .
Schwarz . Wollstoff -
mantel , rein seid ,
schwz . Kleid , alles
neuw . gegen gut¬
erh . Damenfahrrad
zu tauschen ges .
Wert für Rechnjng .
Blum , Hindenburg -
allee 106. T. 60880 .

Biete neues Reise¬
necessaires , suche
klein . , nur guten

, Koffer . Adr . TV. Tu

Damenschuhe , neuw .
: zu tauschen gegen

Schulranzen . Ponto ,* Goebenstr . 24, P .

Einfamilienhaus , am
Stadtrand gelegen ,
ges E 136 TV

GELDVERKEHr
10—12 000 Mk . als *

1, Hypothek auszu -
leihcn . G 217 TV.

#
Danksagung
Allen denen , die bei dem Hel¬
dentod unseres lieben Sohnes

und Bruders August Gilles , Obergtfr .
in einem Gren .- Reg ., in Wort und
Schrift ihre Teilnahme bewiesen , sagen
wir unsem innigsten Dank .

Ludwig Schulz und Frau , Käthe
verw . Gilles , Wilhelm Gilles , z . Z.
Urlaub , o . Frau , Klara geb . Schiller

W.- Sonnenberg (Platter Str . 61) , Wies¬
baden (Wellritzstr . 25) , im Januar 1943.

Bcstattnngsinetituf W' Ihelm Vogler u . Söhne ,
Blficherplatz 4, Jahnstr . 8 , Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .______

Bestattungsanatalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen . _____

Bestattungsinstitut Jacob Keller , TeL 23824.
Roonstraße 22. Lelchentranspcrte .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn fe , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Funkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwedislungs -
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Willi .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Edie
Schwaibacher Straße .____ ___

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedridi -
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien . Hausverwaltungen . ___

Achenbach und Amet , Marktstraße 12.
Damen - Herten - -Salon Figaro
Telefon 26868__________ __

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung , Fernsprecb - Sammel -
Nr . 59226. _______________________

FAMILIENANZEIGEN

Klaus Dieter . Die glückliche Geburt eines
strammen Jungen zeigen in dankbarer
Freude an : Gustl Dernbach , geb . Wink ,
z. Z. Rotes Kreuz , Seppcl Demback ,
Hermannstraße 12, z . Z. Wehrmacht .
Wiesbaden ; den 26. Januar 1943.

Vermählte ; Otto Wenzek , Wachtmeister in
einem Flak -Reg . , Luise Wenzek , geb .
Wolf , Mauritiusstr . 12. Trauung : 28. Jan .
15.30 Uhr , Lutherkirche .

Tausche schwz . D - 1
stiefel . Gr . 41/42 ,
gut erh . , geg. gut¬
erh . Skistiefel , Gr .
42. M 223 TV.

Suche Kinder - Sport¬
wagen , gut erhalt . ,
gebe elektr . Zim .-
Ofen in Tausch .
A 566 TV.________

Busch -Fernglas , 5y ,
m . Futteral u . Tr . -
Riemen , wie neu ,
gegen Hm .- Fahrrad
zu tauschen ge¬
sucht , eventuell
Zuzahlung . S 187
an Tagbl .-Verl .

Schalwaage , neuw . ,
weiß email ., 15 kg ,
zu tauschen gegen
eine kleine Küchen¬
waage , mögl . Lauf -
gewicht .* Tel . 20666

Tausdie br . Pumps ,
neuwertig , Gr . 38,
gegen ebensolche
sdiwarze , Gr . 38-39
Adr , im TV. Sr

Speise - u . Herren¬
zimmer , modern ,
gesucht . Gebe neue
Pitschkücne in Zahl .
D 201 TV.

Tausdie kpl . Küchen -
lampe gegen weiß .
Tisch oder Ständer
f . 2flam . Gasherd .
L 203 TV.________ _

Küchenherd , f. neu ,
weiß , gegen guter¬
haltenes Radio z. t .
Adr . TV.__

Sd

Biete H.-Halbschuhe
Gr . 41. neuwertig
sudie xebensolche
Gr . 43. D\ 188 TV-

Lederkoffer ü Dam .-
Handtasche gegen
guterh . Herd zu t .
ges . W 214 TV.

Schreibmaschine , alt .
Anzug , Rock , ge¬
streifte Hose , neu¬
wertig . große , st .

1 Figur , gegen guterh .
Teppich , 3% X4 n .
H.-Schreibtiscb z. t .

Tausche seid . , Dam -
Mantel , Gr . 44, od .
Damennackthemden ,
alles gut erhalten ,
geg . 2-3 guterhalt .
Stores .Röderstr .40,2

Biete guterhaltenen
Trainingsanzug , 38.
suche Skihose und
Skistiefei , beid . gut
erhalten . L 224 TV.

Uraniaschreibmasdi . ,
schwer , gut erhalt . ,
geg . Reiseschreibm .
g. tausch . H 224 TV

Damenschuhe , mod . .
gut erh . schw . , Gr .
37 mit hob . Abs .
geg . gleichw . Dam .-
Schuhe , Gr . 38 mit
flach , od . mittl . Ab -

Biete guterhaltene
Nähmaschine , sudie
Übergardinen und
Chaiselongue -Decke
od . Bettvorlage , all .
gut erh . K 230 TV.

VERLOREN

H.-Lederhandschuh ,
braun , linker , ver¬
loren . Abzug . Ieg .
Belohnung . Bund ,
Rheinstr . 85.Biete Kleinempfänger

neuw . geg . guterh .
Koffergram . Schmitt
Bahnhofstr , 29, 3.

Schlüsselbund verl .
ca . 6 Schlüssel . Ge¬
gen Belohn , abzug
Freseniusstr .47.wird
a . abgeh . Tel .23115Tausche ein Paar

Stiefel , Gr . 41-42 ,
Photoapparat , 6X9 ,
evtl . Herrenkleidg . .
alles gut erhalten ,
gegen gutes Radio
mit Aufzahlung . J .
Klein , Schulgasse 4,
Hinterh . 3.

Schnauzer , gr . -braun
mit Halsband Sonn¬
tag entlaufen . Klein
Siedl . Freudenberg .
Mohnweg 5.

TIERMARKT

Gebe Skihose , neu¬
wert . , f . 8j . Kind ,' suche gleidiw . Trai¬
ningshose nw . , f .
11). Kind . Ruhstradt
Möhringstr . 3 . 1.

Habe »jährig . Hans
(Chin - Chilla ) zum
Decken . Schäfer .
Frankens : r. 5. 2 i.

Schäferhündin , schön .
Tier , treu . , scharf ,
mannfest u . wach¬
sam , z. vk . L.Senn -
rick , Telefon 225
Michelbach .

D- Halbsdiuhe , blau ,
peuw . 39 geg .gleich -
wert . 38 z . t . ges .
Moritzstr . 8, Hth . 1.

VERSCHIEDENES __

öffentliche Aufforderung . Alle , die der
am 7 Dezember 1942 verstorbenen Frau
Anna Reuther , zuletzt wohnhaft zu Wies¬
baden . Bodenstedtstr . 5, etwas schulden .

■ von ihr etwas in Verwahrung oder etwas
zu fordern haben , wollen sich bis zum
10. Februar 1943 bei dem unterzeidineten
Testamentsvollstrecker melden . Dr . jur .
Erwin Dittmar , Wiesbaden . Langgasse 25,
Telefon 25002 . ___

Mann klopft Tep -
piche , alle Grüßen .
W 233 TV.

Sdineiderin nimmt
noch einige Kunden
an . nur für ein-
fadie und bessere
Kindergard eroben .
S 228 TV.

Weiche peri . Schnei¬
derin nimmt noch
eine Kundin an ?
W 229 TV. Welche peik . Schnei¬

derin nimmt noch
Kundin zur Anfer¬
tigung von ixinder-
carderobe an ? T 227
Tagbl . -Verlag

Wer strickt einen
Pullover ? S 233 TV.

Wer stopft und
flickt für Herrn ?
F 230 TV .

JtUei

USCHAS GmbH . BERLIN - O -112
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 28. 1. . 19 bis
21,45 , D 18 : „ Zar und Zimmermann “ . A

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Donnerstag , 28. Januar , 19—21.15 Uhr :
„ Schöne Seelen finden sich . . __

Kurhaus Donnerstag, den 28. Januar ,
11.30 Uhr : Konzert in der Brunnen -
Kolonnade . 16 und 19.30 Uhr : Konzert .

NS.-Gemeinlc6aft < ® ^ Kraft durth Freude

Konzert des Rhein - Mainischen Landes -
Orchesters am Mittwoch , den 3. Februar ,
19 Uhr , im großen Saal des Kurhauses .
Dirigent : Generalmusikdirektor Wüst ,
Breslau ; Solist : Kammersänger Ludwig
Hofmann . Zum Vortrag gelangen Werke
von Richard Wagner , Guiseppe Verdi ,
Ludwig van Beethoven und Max Trapp .
Eintrittspreise von RM 1.70—5 .20. Karten¬
vorverkauf : Kartenverkaufsstelle Luisen -

- straße 41 , KdF - Laden , Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Zigarrengeschäft
Christmann und an der Abendkasse .

Unsere Schwimmkurse ! Viktoria - Bad :
Donnerstag 19.50— 20 40 u . 20.40—2L-30.

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Freitag , 20.15 Uhr , in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42 , 2 (im Hause des
Residenz -Theaters ) . Erste Singstunde
Freitag , den S. 'Januar 1943. %

VARIETES

Scala , Groß -Varietä . Telefon 2o9o0
Täglich 19.15 Uhr : Variete — ganz groß !
Nyr Spitzenleistungen der Weltklasse .
Mittwoch und Sajnskag , 15.15 Uhr , Fa -
inilienvorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .
Telefonische Bestellungen nur von 10 bis
13 Uhr , Scala - Kasse 25950. Vorbestellte
Karten müssen jeweils l/ < Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung abgeholt sein .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kircherasse 72 .
Heute in Erstaufführung : „ Meine Freun¬
din Josefine “ . Dazu Kulturfilm und die
deutsche Wochenschau . Anfangszeiten :
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen .__ ,_______

Ufa - Pa last Wilheimstraße Nr . 36 .
3. Woche Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord “ . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Täglich 14.30, 17.00 , 19.30 Uhr .
Bei Vorführung der Wochenschau und
des Hauptfilms kein Einlaß !

Walhalla - Theater . Film u . Variet6 .
3. Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus
Mozart : „ Wen di* Götter lieben “ . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Wunder
am fliegenden Trapez Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm Wo. 14.30,
16.50 . 19 30 Uhr So . eb 13 Uhr Jugend -
'.icke über 14 Jahre zugelassen ._____

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr :
, ,Rembrandt “ . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . ______

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
2. Woche : „ Quax der Bruchpilot “ . Ju -
gendliche zugelassen . ___________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
2. Woche . „ Die Erbin vom RoSenhof “ .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So .
ab 13 Uhr ._____________ ________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Puppenfee “ . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . So . ab 13-00 Uhr .___________

Astor !a , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Mutterliebe “ . Jugendliche ab 14 Jah «
zugelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Luna - Theater Schwalbacher Str .
„ Der liebe Augustin “ .___________ ______

Union - Theater . Rtheinstraße 47 .
„ Das Mädchen von Fand “ . ____________

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Die lustigen
Vagabunden “ . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo . täglich 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr . ____________

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Die Tochter des Korsaren “ .__________

3- Kroncn - Lichtspiele Schierstein .
„ Die Heilige und ihr Narr “ .

GASTSTÄTTEN

Park -Bar , Wilheimstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags von 20.30 bis 2.00 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
haltet Willy Barth . ______________

Musikalische Unterhaltung Samstags und
Sonntags Gaststätte „ Zur , deutschen
Saar “ , Römerberg 21.__

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Schauen Sie mal mit anderen Augen auf
die kleinen Fehler und Verletzungen am
Strumpf , die immer da sind , auch wenn
sie vorr Ihnen bisher nur wenig beachtet
wurden . Es ist nicht notwendig , daß
immer so schnell Löcher entstehen . Da
ist zum Beispiel ein Schuh , der zu weit
oder zu groß ist , er reibt an der Ferse
und scheuert sie durch ! Oder da sind
Ringe mit kantiger Fassung , Nägel im
Schuh oder Risse am Fingernagel . Ein
kostbarer Seidenstrumpf ist was anderes
als eine Soldatensocke . Man muß ihn
viel sorgfältiger behandeln , damit er recht
^ange sdiön bleibt . Wie man das macht ,
ersehen Sie aus dem „Elbeo - Ratgeber für
sparsameren Strümp [gebrauch ' *. Kosten¬
los zu haben in Ihrem Elbeo - Spezial -
geschäft Schwethelm . Wilheimstraße 30.

Erleichterung bei Kopfweh infolge von
Stockschnupfen , Verstopfungen und
Stauungen im Nasenrachenraum bringt
meist Klosterfrau - Schnupfpulver . Bei
mehrfachem Gebrauch pflegt ohne schäd¬
liche Nebenwirkungen bald ein Gefühl
der Befreiung und Erfrischung einzu¬
treten . Seit über hundert Jahren be¬
währt ! Aus Heilkräutern hergestellt von
der gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Bitte machen Sie
einen Versuch ! Originaldosen zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) in Apotheken
und Drogerien ._______________ _________

Rote Beete in 1-kg -Gläsern eingetroffen .
Abgabe leder Menge an jederman . Th .
Fritz Bauei Feinkost . Moritzstraße 24.
gegenüber Gerichtsstraße ._______________

Kesselstein darf nicht sein I Drum ent
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen Das Wasser kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb Rheinstraße 101. ____________

ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40lährigen Erfahrung Kirchgasse 54
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2.
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

J5TELLENANG E BOT E VERMIETUNGEN WOHNUNGSTAUSCH
Küche , gut erb . , u .

2tttr . Kleiderschrk .
ges . S 227 TV.

Weiblich
Frauen u. Mädchen
auch für % Tage
ges . Färb . Döring ,
Dotzh . Str . 62.

Kinderfräulein zur
Betreuung ein . zehn
Monate alt . Kindes
gesucht . H 221 TV.

Taunusort , zirka
15 km von Wies¬
baden entfernt ,
3 Zimmer u . Küche
in Separathäuschen
einer größer . Villa
abzugeben . Gärtner
bevorzugt . Miete
SO Mk . A 585 TV.

2 Zimmer , gut möbl .
an ruhig . Mieter
ohne Bedien , abzu¬
geben . K 199 TV.

Wobnungs -Tausch .
Gesucht 5—7-Zim -
Wohnung in Wies¬
baden oder nähere
Umgeb . — Geboten
herrschaftl . 5-Zim .-
Wohn . mit Heizung
u . Zubehör in Bad-
Schwaibach . A 559
an Tagbl .-Veri .

Tausche schöne kl .
4-Zimmer - Wohnung
mit Heizung i. Vor¬
ort von Wiesbaden ,
gegen 4-Zimmer -
Wchnung in der
Stadt . G 227 TV.

3- Zim .-Wohn ., ger . ,
Vdh . Hockp . . Nähe
Herb .-Norkus - Str . ,
Miete 50 Mk . , gcg .
3—4-Zim .-Wehnung
mit Bad und evtl .
Balk . , mögl . z . 1. 2.
zu tausch , gesuckt .
Preisang . S 224 TV.

Kfidhen-Einrichtung .
gebraucht , gesucht .
H 220 TV.

Bücherschrank , mod . ,
erstkl . , neuwertig ,
in Edelholz , von
Privat an Privat
gesucht , evtl , auch
pass . Schreibtisch ,
außerd . 1-2 Leder¬
sessel in Safian -
oder feinem Leder ,
nur gut erh . , ges .
Erbitte Preisangeb .
mit näheren Ang .
u . - A 575 TV.

Hausgehilfin , selbst ,
die kochen kann ,
tagsüber zum 1. 2.
od . später gesucht ,
Adr . TV. Tr

Zimmer , sehr sdiön
möbl ., im Zentr .,
1. Erg . 50 Mk . mtl .
zu V. Adr . TV. Tp

Frauen , flink , für
saub . Arbeit , ges .
Bilse , Bismarckr . 12
1. St . Vorst . 10- 14 Zim ., s . gut m ., an

berufst . Herrn z. v .
Adolfsallee 34. P.

Zimmermädchen in
Dauerstellung sof .
oder später gesucht
H.' tel Imperial

2 Zimmer , raöbl .
(Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) in bester
Lage Biebrichs , z .
I . Febr . . evtl , sof . ,
an sol . Herrn zu
verm . A 586 TV .

Tausche 3-Z.-Wohn .
in W.-Biebrich , neu
instandgesetzt , geg .
eine 2-Zim .- Wohn .

Fra ul , od . Mann für
Büro - und Laden¬
arbeit (Papierf .)
ges . Schrift !. Ang .
B 228 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
mit Küchenben . an
ält . berufst . Mann
od . Frau z . 1. 2.
zu vm ., wöchentlich
6 Mk . Anz . nach 5.
Adr . im TV. Tv

Stundenhilfe mehr¬
mals wöchentlich
für den Vormittag
gesucht . Näheres
Neubauerstr . 10, 2.

in Wiesbaden .
M 227 TV.

Schneiderin f . Neu¬
anfertigung und
Änderung ins Haus
ges . Adr . TV. Tt

Biete 1 Zimmer u .
Küche , Vdh . 1. St .
Suche 2 Zimmer u .
Küche , gleiche Lage
(auch Frontspitz -
wohn .) L 230 TV.

Zim . , schön möbl . ,
evtl , mit Bad , zu
verm . von 12- 15
und von 18- 21 Uhr
W.- Biebrich , Horst -
Wessel - Str .ll . V. ? .

Doppelzim . gut mbl .
am Kochbrunnen z.
vm . Nerostr .20,1 r .

Bücherschrank , klein
dunkel Eiche und
Kleiderschrank ge¬
sucht . Preisangeb .
M 226 TV.

Biete 2 Zim . , Küche ,
Keiler , im Abschi . ,
Seitenbau , Bahn¬
hofsnähe . — Suche
t Zimmer , Küdie ,
Keller , im Abschi . ,
in Landh . a . Stadt¬
rand , eventl . mit
etwas Garten , od .
1. Vorort . Pünktl .

Stundenhilfe ges .
Schaefer , Markt¬
platz 5 , 2.

2-Bettzhnmcr frei .
Dotzh . Str , 31.__LNäherin In od . außer

dem Haus gesucht .
Nerotal 9, 1. Doppelz . , sch . mbl . ,

am Kochbrunnen ,
Nerostr . 20, 1 r .

Wer tauscht schöne
3-Z.- Wohn . (Vor¬
derhaus ) geg . sch .
2-Z.- Wohn . , Stb .,
m . Balk . u . Speisek .
(Südv .) . T 216 TV.

Itür . Kleiderschrk . ,
H . - Schnürschuh «,
Gr . 45-46, D .-Halb¬
schuhe , Gr . 38-40,
bl . D .- Kleid , Gr .
42U.48 , Kh .- Schuhe ,
32, K.- Auto a . d . ,
a,g . e ., g. K 229 TV.

Stundenhilfe ge¬
sucht , freitags et¬
wa vier Stunden .
Altmeyer . Kleist -
straße 3, 2.

Mädchen , fl. , sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi¬
toreibranche zum
1. April sucht Kon¬
ditorei Cafe Busch-
mann , Kirchgasse 27

Trockenraum (Gar .)
zu vm . Wohnungs -
nachw . M. Küchle ,
Friedrichstraße 12.
Telefon 27708.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstät . Herrn
zu vermieten . Karl -
straße 38 , Vdh . r .

Stundenfrau , sauber ,
täglich 2 Stunden
vormittags gesucht .
Fritz , Michclsberg 3

Mietz . D 221 TV.
1 Zimmer u . Küche
gegen 2 od . 3-Zim .-
Wohn . zu tauschen
gesucht . S 225 TV.

Biete schöne 3-Zim .-
Wohnung,Seeroben¬

straße , Gth . 1. St . »
monatl . Miete 43.- ,
Suche 3-Zimmer -
Wchnung , 1. oder
2. Stock , Vordeck . ,
mit Balk . Miete b .
75 Mk . G 224 TV.

Schrank , feuersicher
(auch Geldschrank )
ges . A 582 TV.

MIETGESUCHELehrmädchen gesucht
Eberhardt . Stahl¬
waren , Langg . 46.

Putzfrau für freitags
bezw . donnerstags
(Bierstadter Str .)
gesucht . E 221
an Tagbl .-Veri .

Einfach möbl . Zimmer (auch Mansardenzim .)
mit 2 Betten und Kochgelegenheit für

. unsere von auswärts zuziehenden Ehe¬
paare sofort zu mieten ges . Zuschriften
mit Preis erbeten an Autohaus Wies¬
baden GmbH . . Am Bahnhofsplatz .

Suche 4— 3’/s -Zim .-
Wohnung , geraum .,
Komfort . Balkon ,
Wiesbaden , Kur¬
viertel od . andere
Stadt . Tausche ähn¬
liche 6-Zim .- Wohn .
Wiesbaden . — Be¬
teiligung an Ring¬
tausch erwünscht .
A 576 TV.

Büfett , kl . , oder
Kredenz gesucht .
B 230 TV .

Lehrmädchen für die
Parfümeriebranche .
kaufm . Arbeiten ,
ges . Firma Kästner ,
Taunusstr . 4.

Chaise !. , Kinderbett
u , Säuglings wäscht ,
alles gut erhalten ,
gesucht . G 223 TV.

Putzfrau , 1 mal
wöchentl . f . einige
Stunden gesucht .
Wörthstr . 22, 2 1.

2- Zim .- Wohn ., schön
mit Bad in Wies¬
baden gegen eine
2-2% -Z.- W., mögl .
Heiz . in . Frankf ./M .
gesuckt . M 211 TV.

Hausgehilfin i. Etag .-
Haushalt f . morg .
2 Stunden od . nach
Übereinkunft . 2- b.
3mal wödientiieh
gesucht . Frau Else
Nowack , Sonnen¬
berger Str . 47.

Zimmer , leer , Küche
und Zubehör , evtl ,
leere Mansarde mit
Zubehör von Frau
mit Kind sofort
gesucht . D 218 TV.

7-8-Zimmerwohnung
mit Heizung ges .
L 216 TV. Holztruhe , groß ,

stabil , verschlleßb .
u . guterh . Hutkoffer
gesudit . D 223. TV.

Putzfrau wöchentlich
2—3mal auf einige
Stunden gesucht . —
Funken , Schwa !-
badier Straße 3,
Laden .

Mansarde , möbl . , m .
Kodigelcgenh . von
berufstät . Fräulein
ges . E 223 TV. _____

VERKAUFE
_____ Teppich , Bettumrand ,

u . Läufer , a . g . e .,
ges . E 226 TV.

1 Zimmer u . Küche
od . leeres separat .
Zim . sof . od . spät ,
ges . B 224 TV .

Zimmer , gut möbl .,
mögl . Stadtmitte z.
1. 2. od . spät . ges .
Preisang . M 204 ,TV

Ölgemälde , Landsdi .
50- , Tülldecke für
2 Betten 25- , Man¬
doline 25- , gut er¬
halten . Adr . im
Tagbl .-Veri . Wa

Gesang - u . Klavier¬
noten 1-5 Mk . Blass
Walkmühlstr . 3b.

Gönz- Prismenglas
100.- , Wohnzim .-
Lampe 2 E-Birnen ,
altg . Seide 60. 0 ,
25.- , Klappzylinder ,
Gr . 56, 10.- , Schlitt -

Büfett , mass . Elche ,
Handarbeit , 195 cm
lang , ohne Aufsatz
(altdeutsch ) 500.— .
Adr . TV. Sz

Hausgehilfin k. ganze
oder halbe Tage in
Priv .-Hsh . sof . ges .
Möhringstr . 3 , Pt .
Telefon 25103.

Putzfrau , sauber ,
täglich für 2 bis
3 Stunden für mein
Geschäft stellt ein
Heinz Klibor .Thams
4 Garfs -Niederlage
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 88.

Teppich aus Privat¬
hand , 2.50X3 .00 m .
gesudit . K 224 TV.1—2- Zimmer - Wohn .,

schön , oder ein
groß . leeres , separ .
Zim . od . 1 Mans .
sof . ges . S -223 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
möglichst Zentral -
heiz . , von Student
gesucht . F 227 TV.

Wohnzimmerteppich ,
3X4 m od . 3 % X
4V,m ., gut erhalten
gesudit , T 228 TV.

Schreibtisch , groß ,
Eiche , gut erhalten
850.—. L 229 TV.

Mädchen , zuverläss . ,
für Arzthaushalt
ges . Telefon 25390
Wiesb . • Bierstadt ,
Taunusstraße 25.
Dr Korn .

1 od - 2-zim .- Wohn .,
iee , oder möbliert ,
evtl . Teilwohnung
in gutem Hause
von Ehepaar ges .
b 205 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten in Nähe
Hauptbhf . o .Biebrich
gesucht . G 229 TV.

Nähschr ., 70X60 ,
Nußb . 50.- , Blu-
menständ . f . 5 T. ,
neuw .. Schleift 35.-
ab 17% U. Dietrich
Wellritzstr . 6, Sb . 1

Putzfrau , zuverläss . ,
sauber , ges . Zeit
nach Vereinbarung .
Jahnstr . 9 , 1.

Sudie gebrauchten ,
aber In einwand¬
freiem Zustand be¬
findlichen 3—5-To .-
Lastkraftwagen ,
mögl . m. Generator -

Hausgehilfin f halbe
Tage oder 3 mal
wöch. ges . Zeit n .

Zimmer , möbl . , kl .
m . Ofen v . berufst .
Herrn (Dauermiet .)
gesucht . D 225 TV.

Putzfrau auf ' etwa
2-3 Stunden vorm .
gesucht . Papierf . ,

1— P/s -Zim .-Wohn . Kinderwagen , gutVereinb . Tel . 25265 ges . T 232 TV. schuhe , vern . , Gr .
39-42 . 10.- , Sing¬
säge , Amerik .- Orig .
50.- . Adr . TV. Hz

Maincure und Näh¬
etui , neu 8.— .
Adr , im TV. Ty

Schmetterlingssamm¬
lung 250.—. Adr .
im TV. We

crhalten
"

30.- . Dotz -
heimer Str .l3,H .2 I.

Feine , Mainz .Mauritiusstr . 5, 2 i. Rheinstr . 33. 1—2-Zim .- Wehnung
v . jungem Ehepaar
gesucht . M 214 TV.

2 Zimmer u . Küche
gesucht . T 225 TV.

2 Zimmer u . Küche
sofort oder auch

später gesucht .
H 223 TV.

Balkonzim . , möbl . ,
sonnig , v . berufst .
Dame zum 1. 2. ge¬
sucht . M 224 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kaüft unge¬
schützt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V. - Betrieb .
Telefon 28089.

Stenotypistin , gewandt , mit perf . französ .
Sprachkenntnissen . vertraut mit allen
Büroarbeiten für abwechslungsreiche
Tätigkeit in ein Rhein -Mainisdies Werk
ges . Freigabe muß gesichert sein . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Lichtbild
sowie Angabe des derzeitigen Gehaltes
erb . u . Z 684 TV.

Höhensonne , Origi¬
nal Hanau 260.—.
Näheres im Tag -
blatt - Verlag . WbZimmer , freundlich

möbliert , m . Früh¬
stück , Nähe Park -
cder Abeggstraße ,
von Reichsangest .
gesucht . Preis zirka
40.—. S 207 TV.

Küchenherd , email !. ,
45.- , u . groß . eis .
Zimmerofen , 20.— ,
W. A . Kohl , See¬
robenstraße 19.

Kontoristin — Stenotypistin von größerem
Fränkfurter Unternehmen zum baldigen
Dienstantritt ges . Es wird interessanter
u . ausbaufähiger Posten geboten . Be¬
werbungen m. Unterlagen erb . A 584 TV.

2- Zim -Wohn . von
Ehepaar sofort ges .
B 211 TV.

Wollkleid , braun ,
Gr . 46 , gut erhalt .
120.—. Adresse im
Tagbl .- Veri . Wc

Damenrad , Mädchen¬
rad , gut erhalten ,

gesudit . Strobel ,
Blüdierstr . 5.

Plattofen 8.- . Adr .
im TV. Tx2 Zimmer , möbl ., m .

Kodigelcgenh . oder
Teilwohnung von
höherem Beamten
gestiebt . Miete bis
150 Mk . M 210 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
möglichst mit Bad
oder Balkon , Miete
40.- b . 60 .- , ges .
Adr . i . yTV . St

Kinderbadewanne 12.-
Zinkwanne , 90X75 ,
15.- , Zim .- Kohlen -
kasten 8.- , Wand¬
spiegel , dkl . ger .
8.- . Karlstr . 23, 2 1.

Kontoristin oder Kontorist für Expeditions¬
arbeiten und Fakturenabtellung evtl , auch
halbtags baldigst ges . A 549 TV.

Herrenschnürschuhc ,
3 Paar , Gr . 42 u . 43
10.- , 15.- und 25.- ,
Fr .- Sdmürsch . , Gr .
40, 8.- . all . g. eck .
Adr . im TV. Tw

Dam .- Fahrrad ges . ,
auch ohne Bereif .
Fernruf 27031.

Fußpflegerin, - audi für halbe Tage ges . Ota Damenrad , gut erh .,
ges . Blum , Hinden -
burgallee 106. Te¬
lefon 60880.

Schuhhaus , Wiesbaden , Langgasse 25 ,
Anruf 24521.

2- Z.- Wohn . z . 1. 4.
gesucht . 8 217 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
möbl . , mit Küchcn -
benutz . v . Beamten
z. 1. Febr . gesucht .
Preisang . K 216 TV

Tefag -Radio .Wechs .-
Str .Sckirmg ., Hoch -
fr . dyn . Lautspr . ,
Störs . Sperre , pr .
Vollton , 220.- , ent¬
staub .-bed . Bitte
Adr, - Postf . 31 Wbd .

Koffer -Radio 200.- ,
oder zu tauschen

gegen Sdireibmaech .
Frankenstr .. 1 3 r .

Gasherd , kl . , emailt
mit Tisch 35.— .
Nerostr . 11, 2.

Frauen und Mädchen vor - , nachmittags od .
ganztags für leichte Arbeiten auch _an
Maschinen stellt ein Großwäscherei Dörr ,
W.- Bierstadt , Telefon 25137.

2-Zimmer - Wohnung ,
sdiön , von jungem
Ehepaar gesucht .
Miete Ms 70 RM .
A 568 TV.

Hand - od .Waldwagen
4- od . 2rädr1g , auch
Räder , gut erhalt . ,
gesuckt . W 226 TV.

Dammw .- u . Hirsch -
Geweihe . sch . , echt
20 St . an Liebhab .
Adr . Im TV. Sx

Zimmer , leer , mit
Kochgel . z . 1. 4. 43
gesudit . K 217 TV.Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬

frauen für ganze oder halbe Tage .
L . Sdiellenberg ’sche Buchdrackerei . Wies¬
badener Tagblatt .

2- Zimmer - Wohnung
i» Villa oder Teil¬
wohn . von jg . Ehe¬
paar sof . o . später
ges . W 201 TV.

Leiterwag . ges . Bilse ,
Bismarck ring 12, 1.Zimmer , leer , mit

Küchenbenutz . oder
kl . Wohnung sof .
oder später von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . S 218 TV.

Säuerstoff -Apparat ,
Behandlungsgerät

Marke Draeger 60.-
Karlstr . 23. 2 I .

Kinderwagen , gut er¬
halten . oder neu ,
gesudit . H 225 TV.Männlich Für die Leitung eines

Wiesbadener Heimes
wird Vertreter ge¬
sucht (auch Kriegs -
beschäd .) Näheres
Schützenhofstr . 9 , 2

Budihalter (in ) selb¬
ständig , zum so .
fertigen Eintritt !
gesucht . Bewerbung
mit Unterlagen u .
A 561 TV.

2—21/, -Zim .- Wohn . ,
schön od . 3-4-Zim .-
Wohn . ges . T223TV

Kinderwagen , mod . ,
sehr gut erhalten ,
gesucht . D 229 TV.KAUFGESUCHEFür sofort od . spät .

2-3 leere oder zwei
möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit ge¬
sucht . L 221 TV.

2- 2*/s Zimmer und
Küdie , eventl . mit
Heilung . gesucht .
T 203 TV.

Photoapparat , 6X9 ,
Rollfilm , gut eck .,
gestickt . E 225 TV.

Baum woll Strumpf e,
weiß , oder gebr .
weiße Bettdecke ,
alles gut erhalten ,
gesucht . G 228 TV.

Kindersportwagen
gut erhalten ,
liebsten Korb ,
L 227 TV.

am
res .

Bäcker samstags zur
Aushilfe gesucht .
L 226 TV.Monteure . Größeres

Frankfurter Unter¬
nehmen sucht zur
Montage industriel¬
ler Anlagen (Appa¬
rate - , Gehäuse - u.
Behälterbau ) meh¬
rere erfahrene Mon¬
teure " für ver¬
schiedene auswärt .
Baustellen . — Be¬
werbungen mit
Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften und
Angabe der bis¬
herigen Lohnver¬
hältnisse erbeten
unter A 583 TV.

Zimmer , nettes , mbl .
od auch Mansarde
mit Ofen von ält .
berufstätigen Frl .
gesucht . S 206 TV.

Fuchspelz , gut er¬
halten . ges . Preis¬
ang . E 211 TV.

Hausmeist .- Ehepaar
ges . 2 gr . Wohn¬
mansarden , etwas
Gartenarbeit , muß
übemomm . w . Nähe
Bahnh . M 228 TV.

2—3- Zim .-Wohnung ,
auch Teil wohnung ,
mögt , mit Bad u .
Heizung , von Ge¬
schäftsmann in
gutem Hause ge¬
sucht . S 229 TV.

Zimmerwagen ,
erhalten , aus
gutem Hause
H 228 TV.

gut
nur
ges.

Damen - Schuhe . Gr .
41-42, gut erhalt . ,
ges . K 221 TV.

Edel -Marder , 2 Stck .
und Teppich , 2X3
Meter oder größer ,
alles gut erhalten ,
gesucht . F 224 TV.

K.- KIappstühich . , g.
erh . , ges . Hanson ,
Wellritzstr . 20.

Aktentasche , lederne
gut erhalten , ges .
L 217 TV.

1 o . mehrere Wohn¬
räume (unmöbliert )
mit Kodigelegenh . ,
gegebenenfalls Ein -
Tamilienhaus im
Spessart o . Taunus
von Ehepaar mit
6jähr . Jungen sof .
gesucht . A 572 TV.

Nachtwache sof . ges .
Schützenhofstr . 9 , 2 2- 3- Zimmerwohnung

mit Küdie od .Kodi -
gelegenhe .it i . Wies¬
baden od . Umgeb ,
ges . Teilwohn , an¬
genehm . G 216 TV.

Nähmaschinen , auch
Hand -Nähmaschinen
Gestelle sucht Engel ,
Bismarckring 43.

Suche guteck . Pelz¬
mantel , Gr . 42-44,
gr . schl . Fig . , gebe
evtl , sehr schönes
neuw . Brautkleid i.
Tausch Zahlungs -
ausgl . Ruf 61114.

Knab .- od . Mädch .-
Schulranzen , g. e . ,
ges . K 223 TV.Kraftfahrer für so¬

fort von Lebensm .-
Großhandl . gesucht .
Werderstr . 8.

Lederschulranzen ,
gut erhalten , für
Jungen ges . Preis¬
ang . W 227 TV.

Nähmaschine , gut
halten , ges . Diet
W.- Bierstadt . Ad

er -
rick
1er-Hausbursche (Rad¬

fahrer ) gesucht .
, Färberei Döring ,

Dotzheim . Str . 62

2- 3- Zimmerwohnung ,
mbl . , mit Küche od .
Kochgelegenheit in
Wiesbaden od . Um¬
geb . bald od . später
ges . Wäsche , Betten
u . Geschirr wird ge¬
stellt . H 216 TV.

Zimmer , eleg . möbl .
mit Heizung , mög¬
lichst Bad , in best .
Lage sofort gesucht
W 189 TV.

Herren -Wintermantel
Gr . 50-52, gut eck . ,
gesucht . W 234 TV.

Marken -Klavier gut
gesucht . A 544 TV.

Klavier , gut erhalten
zu kaufen oder geg .
neuwertige , große
Schreibmaschine zu
tauschen gesuckt .

Schreibmaschine zu
kaufen od . leihen
gesackt . D 228 TV.

Kurbelsticker oder
- Stickerin m. Zei -
chenkenntn . gesucht
G 220 TV.

Aalläufer für vorm .
ges W. A. Kohl ,
Seerobenstr . 19.

Lodenmantel , gut
erhalten , f . Herrn ,
Größe 1,70, ges .
A 578 TV.

Schreibmaschine ,
kleines und großes
Modell , in ledern
Zustand gesucht .

Zimmer , sdiön möbl .
Nähe Bleichstr . ge¬
sucht . Karl Henne¬
inan , HallgarterStr .
Nr . 5 , Stb . 1.

Buchhai ter ( in) erfahren in Treuhandsachen
in Dauerposition von Treuhandbüro ges .
Angeb H 197 TV.

2- 3- Zimmerwohnung .
möglichst mit Bad
und Zentralheizung
ges . evtl . Tausch -
wohn . in Paderborn
Telefon 23392.

Kleider , gut erhalten
oder neuwertig , ge¬
sucht . Größe 42-44.
E 227 TV.

K 227 TV. G 214 TV.
Klavlgr gesudit . Te¬
lefon 27598.Kraftfahrer mit Führerschein II zum sof .

Eintritt ges . Angeb . u. A 591 TV.
Zimmer , schön möbl .

in nur gutem Hause
für berufstätige
junge Dame gesucht
F ^ 17 TV.

Hobelbank , Ulmer ,
mit Eisenspindel
gesucht . G 225 TV.Akkordion , gut er¬

halten , zu kaufen
oder gegen sehr gut
erh . Lederklubsessel
zu tauschen ges .
Niedringhaus , W.-
Blebrich . Bleish¬
str . 15. Tel . 60673 .

Nachtportier , zuverläss . Mann , sofort ges .
Central -Hotel , Bahnhofstraße 65.

Brautkleid , elegant ,
Gr . 40-42, neuw .,
ges . W 221 TV.

Herd , mittlere Größe ,
für Kohlenfeuerung
gesucht . — Kein
schweres veraltetes
Modell . Preis bis
200 Mk . A 563 TV.

2 od . 3-Zim .-Wobn .
(evtl . Teilwohnung )
gesackt . F 210 TV.STELLENGESUCHE Zimmer , möbl . , mög¬

lichst Erdgesch . u .
separat , in gutem
Hause gesucht .
B 227 TV.

Herrenanzug , Gr . 46 ,
Mantel f . 18 Jahre ,
beides gut erhalt . ,
ges . Sievers , -Dotz -
heim .Str .13, H. 3. r .

Weiblich Männlich
3-Zimmer -Wohnung

m Bad od . 4-Zim .-
Wohn . zum Früh¬
jahr gesucht , gebe
auch meine 3-ZIm .-
Wohn . Nähe Ringk .
i. Tausch , H 229 TV

Gebild . Dame mit
Kenntn . in Steno
u . Masch .- Schr . u .
Fremdspr . , sucht
baldigst Halbtags -
stellc als Sekretärin
in nicht zu großem
Betrieb . D 234

Kaufmann , In Wein¬
handlungen , Fa¬
briken und Hotels
als Buchhalter tät .
gewesen , sucht für
halbe Tage Be¬
schäftigung . A 580
an Tagbl .- Veri .

Gasbadeofen , gut
erh . . od . 2flamm .
Gasherd , gut er¬
halten , sofort ges .
W 225 TV.

Radio , gut erhalten ,
gesucht . B 304 TV.

Zimmer , gr . , leeres ,
mögl . mit Heizung
u . etwas Kochgel . ,
ges . H 232 TV.

Kostüm o . Ueberg .-
Mantel , Größe 42 ,
neuwertig , gesucht .
K 225 TV.

Radio gesucht . Adr .
im TV. Ts

3-4- Zimmerwohnung
In Stadtmitte ges .
W 219 TV.

Volks - oder Kleta -
empfänger und
Schallplatten ges .
F 223 TV.

Grudeherd gesucht .
B 200 TV.

Zimmer , möbl . . wo -
mögl . mit Abend¬
kost , von Poüzei -
bcamten , N . Präsid .
ges . E 231 TV.

Kostüm , 44-46, D .-
Schuhe sowie Haus¬
schuhe . 42, Damen¬
wäsche 44-46, alles
gut erh . , gesucht .
H 227 TV.

Kocher , clektr . , ces .
220 Volt . Blecker ,
Georg -Aug .- Str . 8 , 4

an Tagbl .-Veri . Hotei - Empfangsherr ,
in allen Sparten
perfekt , sucht aus¬
hilfsweise Tätigkeit
für Empfang , Büro
oder Servieren , da
ab 1. Mai Saison -
steile . Ang . A 579
an Tagbl .- Veri .

Hausmeister sucht
Stelle Nähe Hin -
denburgallee , E 230
an Tagbl .-Veri .

3-4-Zimmerwohnuns
mit Bad . mSgl -Nähe
Bahnhof v . Reichs -
angest . ges . Prels -
ang . F 216 TV.

Mädchen , ehr !. , brav
sucht Stundenarbeit
B 225 TV.

Schlafzimmer , mit
Matratzen , gut erh . ,
gesucht . B 229 TV.

Ein Zweibett - und
Einbettzimmer mit
Kockgel . z . 1. Febr .
in Stadtmitte ge¬
sucht . G 231 TV.

Reitsättel . Kopfge¬
stelle . Ponvzättel ,
Ponygesdiirre . Reh¬
anzüge . Gr . 44-46
u. 50- 52. Reitstiefel .
Gr . 42-43 u . Gr . 44
bis 45 (kein Militär¬
zeug ) . alles gut er¬
halten . ges . Preis¬
ang . an Sdimiedi
Oranienstr 19

Winterjoppe und
Hose , beides gut
eck ., f . schl . Fig . ,
ges . B 226 TV.

Fran sucht Stellung
von 9 bis 1 Uhr
in frauenlos . Haus¬
halt . L 225 TV.

3-4-Zimmerwohnung ,
Küche und Bad . in
gutem Hause bald ,
gesucht . T 185 TV.

Wohn - Eßzimmer od .
Büfett und Sport¬
schuhe . Größe 36 ,
gut erhalten , ges .
F 228 TV.

Zimmer , leer , . und
Küche od . Zimmer
mit Kodigelegenh »
« s . M *>29 TV.

Frau sucht Beschäf¬
tigung f. nachmitt .
W 228 TV.

Wer verkauft gut¬
erhaltene Herren -
Windblus c. E 228
Tagbl .- Verlag .

3— 4-Zim .- Wohnung
mit Bad u . Zentral - Wohnzimmer , kom¬

plett oder Büfett
aus gutem Hause
gesucht L 201 TV-

Wickelkommode , gut
erhalten , sofort ge¬
sudit . Hindenburg -
allee 175.

Fräulein , in allen
Zweigen des Haus¬
halts erfahr . , sucht
einen frauenlosen
Haush . zu führen .
T 233 TV.

Familie gesuckt .
A 546 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit voller Pension

Halbscbuhe , solide ,
breite Form , mit
flackern Absatz , ca .
Größe 40, u. guter
Frauenrock f. kraft .
Figur ges . A 564

Aelt . Kellner sucht Käfig f . Kanarien -
für ständig sams¬
tags u . sonntags
Aushilfe . H 230 TV.

gesund , sonnig , m .
Zentralheizung und
Komfort , in guter

Schülerin x, 1. Febr .
oder 1. Mai ges .
M 230 TV.

vogel g . L 231 1V.
Webrahmen gesackt .
Preisang . H 215 TV.

UNTERRICHT . Wohnlage , gesucht .
F 232 TV.

Lagerraum , klein ,
trocken , gesudit .
T 231 TV.

an
"

Tagbf .-Vert . Bin stets Käufer von gebrauchtem Möbel
aller Art , ganze Nachlässe , sowie alle
im Haushalt abkömmlichen Gegenstände .
August Reininger . Saalgasse 12, 2. Post -
karte genügt . __

DosenverschlußmaMhinc zu kaufen oder
leihen ges . Telefon 22601.

Ledersehulranzen f.
Mädchen , Rodel¬
schlitten und nicht
zu große Stehleiter ,
alles gut erhalten ,
ges . A 573 TV. I

Schülerin . Klasse 6
der Oberschule
sucht Nachhilfe für
Mathematik . L '. 28
TagbL -Verlag .

Privat - Unterridit in
Steno und Schreib¬
maschine von jung .
Dame sofort ges .
F 231 TV.

Mansarde , gr . , I. , m .
Licht u . Kodtgeleg . .
Nähe Westendviert, ,
sofort gestrebt .
H 209 TV

Garage für stillge !.
Wagen mögl . nahe
Sedanplatz gesucht .
S 220 TV.

Gerrix - Einkochgidser
sind

denn ihre Wandstärke ist be .
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Öffnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

4 =0

Vorsicht vor dem

„ Arbeifsknick “

Mit „ Arbeitsknick “ bezeich
net man den Zeitpunkt , an
dem das Nachlassen der
Leistungsfähigkeit durch das
Auftreten von Frühschäden
und deren Folgen eintritt .
An der Spitze dieser Früh -
sdiäden stehen kranke Zäh¬
ne . Jeder muß daher auf '
die Gesunderhaltung seiner
Zähne achten . Verlangen
Sie kostenlos die Aufklä¬
rungsschrift „ Gesundheit
ist kein Zufall “ von der

& ictecAAe - Fußpflege

Chiorodont - Fabrik
Dresden N 6.

Salon Dette

Mtcb . lsb . rg 6

Henne • Champoons Blondieren

I

I
I

I

I
I
I

I
I

Bades zugunsten derer , die es zur
Schaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt
und es nicht unbedingt brauchst .

Er muß

Saltrat
haben !

Du brauchst es *

heute vielleicht ■
nicht so nötig ! J
Saltrat , das erlösen - !
de Bad für ange - .
strengte und müde ,Füße muß heute ।
vor allem für So!- g

daten , Rüstungsarbeiter und all jene g
verfügbar sein , deren kriegswichtige §
Pflichterfüllung langes Stehen oder |
vieles Laufen erfordert . Verzichte |
darum , wenn Du nicht zu diesen I
Menschen gehörst , heute auf die lieb - 1

Nach wie vor

werden Domenbinden in ousrei -
ebendem Maße hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Trentportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Cornelia
nicht Überall erhalten können .
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